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Verrathssyndikat . Das Ganze läuft jetzt auf eine Anzapfung der
Milliarde der Kongregationen hinaus , behauptet Rochefort, uber¬
zeugt, daß diese froh sind , so leichten Kaufs davonzukommen.

Die „Agence Nationale " theilt einen Bericht über eine Ver¬
sammlung mit , die das katholische „Wahlkomitee Gerechtigkeit,
Gleichheit " einberufen hatte , um den Feldzug gegen die Huge¬
notten zu organisieren. Das Einladungsschreiben, das die An¬
wesenheit des Dichters Francois Coppee und des royalistischm
bretonischen Barden Theodore Botrel in Aussicht stellte , lockte etwa
sechshundert Personen herbei. Keiner der beiden Sänger erschien
Dagegen nahmen auf dem Podium der General a D . de La
Rocque, der Kontreadmiral Marhieu und der ehemalige Ktrnst -
minister Edmond Turquet Platz , welcher jetzt neben der
Kapelle des heiligen Antonius von Padua in einer
Franziskanerkutte Schuhflicken beschäftigt gesehen werden
kann. Damit büßt er, sagen seine Freunde , die
Künstler, die ihn dort aufsuchen , für die Sünden , die er ernst als
Erfinder der „sympathischen Gruppen " im Salon von 1880 be¬
ging . Um 9 41hr eröffnete der General de La Rocque die Sitzung
mit Anrufung des heiligen Denis , der heiligen Gmevsiwe, der
seligen Jeanne d ' Are und des heiligen Herzens Jesu . Jedesmal
antwortete die Versammlung : Bitte für uns ! Darauf stellte der
General den Anwesenden das Zeugniß aus , sie seien , wie er nun
gesehen habe, gute Katholiken, man dürfe daher offen vor ihnen
sprechen. Che der Generalsekretär des Vereins , Herr Rollin , und
der rühmlich bekannte Protestantenfeind Ernest Renäuld , das
Wort ergreifen, wolle er nur das eine betonen, daß die Katholiken
die Mehrheit ausmachen und daher , wenn sie recht wollen, , der Pro¬
testanten Herr werden können . Nach abermaliger Anrufung der
Schutzpatrone führte Herr Rollin aus , daß der Geist der Refor -
mation , der Philosophie und der kalten Vernunft die katholische
Lehre bedrohe, welche die allein wahre französische sei . Diese Lehre
vertheidigen, heiße , das Vaterland vertheidigen. Des möge ein
jeder in den bevorstehenden Wahlkämpfen eingedenk sein . Wenn
dieser Redner in der Form Maß hielt, so gilt das Gleiche nicht von
dem Wanderapostel gegen den Protestantismus , Renauld , der sich
bisher nur im Süden und Südwesten Frankreichs hören ließ . Er
schilderte die Entrüstung , die sich jedes guten Franzosen bemäch¬
tigen müsse, wenn er überall Protestanten in Amt und Ehren sehe,
als Präfekten , Beamte, Generalsteuereinnehmer, Lehrer auf allen
Bildungsstufen , und wenn er überdies die Wahrnehmung mache ,
daß Söhne gut katholischer Familien Protestantinnen heirathen .
Republik und Protestantismus seien durch ihre Organisierung
eins , legte Renauld dar . Reformation bedeute Verrath an Frank¬
reich, die Reformierten haben von jeher sich der Gewalt zu bemäch¬
tigen gesucht, um Frankreich dem Auslande auszuliefern . Voll
Coligny bis herab auf Dreyfus habm die Reformierten die Der-
räther beschützt und die französische Revolution ist durch Prote¬
stanten angefacht worden, die Schweizer Rousseau und Necker, und
wie Marat war auch Robespierre Protestant . Das ziehe sich so
durch die ganze französische Geschichte , daß die Pastoren von Nlmes
in den dortigen Kirchen für die Preußen Geld sammelten . Sie
lügen, rief jetzt eine Stimme , und der Rufer erklomm die Nedner-
bühne. Allein der „Hugenott" wurde mit starken Fäustm hinaus¬
geworfen. Renauld konnte seine Rede mit Ausfällen gegen lebende
Staatsmänner und dem Aufruf t zur Empörung vollenden. Die
Versammlung trennte sich dann mit einem tiefempfundenen Hoch
auf die Bartholomäusnacht .

Prinz-Regent Luitpold.
— München , 13. Mir -.

Der Reichskanzler richtete an den Prinzregenten
Luitpold folgendes Telegramm : „Ew . königliche Hoheit bittet
der B u n d e s r a t h des deutsche» Reiches zum heutigen Jubeltage
wo alle deutschen Herzen höher schlagen , die ehrerbietigsten Glück¬
wünsche unterthönigst darbringen zu dülfr ». Gott schütze und segne
Ew . königliche Hoheit immerdar zum Heile Bayerns und Deutsch¬
lands " .

Der Prinzregent erwiderte : „ Für die mir namens de»
Bundesrates des deutschen Reiches übermittelten überaus herzlichen
Glückwünsche zu meilicm heutigen Jubeltage spreche ich meinen
iniligsteu und wärmsten Dank aus . Luitpold ."

Der Staatssekretär von Tirpitz sandte gestern dem Prinz -
regmten Luitpold folgende Glückwunschadresse: An Seine
Königliche Hoheit den Prinzregenten von Bayern . München.
Eurer König! . Hoheit beehre ich mich an dein heutigen Festtage
die ehrerbietigstm und aufrichtigsten Glückwünsche der Marine ,
die das , ihr durch Euer König ! . Hoheit vielfach bewiesene gnädige
Wohlwollenn und Interesse, stets mit hohem Stolz erfüllt hü ,
allerunterthänigst zu Füßen zu legen , gez . von Tirpitz , Vize¬
admiral , Staatsniinister , Staatssekretär des Reichsinarineamts .

Prinzregent Luitpold erwiderte mit folgendem Telegramm .
Herrn Vizeadmiral , Staatsminister von Tirpitz, Staatssekretär
des Reichsmarineamts : Aufrichsig erfreut über die mir durch ihre
Vermittelung seitens der Marine zu meinem 80 . GeburtSfckst»
dargebrachten Glückwünsche, spreche ich hierfür meinen herzlichsten
Dank mit der Versicherung aus , daß meine besten Wünsche dem
Woble und Aufschwünge der deutschen Marine stets gewidmet
bleiben . Luitpold , Prinzregent von Bayern .

Der Präsident deS Reichstages sandte folgender Tel «»
gramm : „Ew. königlichen Hoheit spreche ich hiermit am heutig«
Tage namens des deutschen Reichstages die ehrsiirchtsvollsten Glück-
n»d Segenswünsche aus . "

Der Prinzregent antwortete : „Mit Dank und aufrichtiger
Freude nahm ich die von dem deutschen Reichstage zu meinem Jubel »
tage dargebrachten Glückwünsche entgegen und bitte Sie , lieber Graf ,
der Versammlung meinen besten und wärmsten Dank für die mir
bewiesene Aufmerksamkeit zum Ausdruck zu bringen . Luitpold ".

Der Prinzregent erließ ein Handschreiben , vom heutigen
Tage , worin er seinm herzlichen Dank äuSspricht für alle Kund¬
gebungen an den Festtagen . Wenn trotz seines ausdrückliche»
Wunsches den Festtag ohne außergewöhnliches Gepränge zu be¬
gehen . solche unzähligen Ehningen und Huldigungen kamen,
so könne er hierin nur ben unaufhaltsamen Ausdruck tiefbegrün¬
deter Liebe und Anhänglichkeit der gesummten Bevölkerung an da»
angestammte Königshaus erblicken. Nachdem das Handschreiben der
großen Landesstistung , der zahlreichen Huldigungen aller Stände ,
patriotischen Gedenkfeiern und sonstigen Kundgebungen gedacht, und
allen seinen lebhaftesten Dank ausgesprochenhat , schließt dasselbe : Möge
Fortentwickelung , Fleiß und Schaffenskraft der Bevölkerung unter dem
Segen eines dauernden Friedens einer glücklichen Zukunft entgegen¬
gehen. Möge sich das Band nie lockern, welches Fürst und Volk zu
muiger Liebe und Eintracht umschließt . Nach meinen Kräften dem
theneren Vaterlande zu nützen , ist mein unablässiges Bestreben , dieser
Aufgabe gerecht zu werden , begründet mein eigenes Glück .

Die Festlichkeiten schloffen heute mit einer Festsitzung der
Akademie der Wissenschafteu , einer Einladung beim Mnisterprästdenten
und einer Festvorstellung zu ermäßigten Preisen im Hoftheater.

pariser Brief.
A»r «»fr gegen die Kongregation««. — Hin Keldzng gegen die

„Kngenotte,, " .
(Von unserem Korrespondenten.)

M Paris . 13. März.
In der gestrigen Kammersitzung gab Ministerpräsident

Waldeck - Rousseau die Erklärung ab . die Regierung weise das
AmendementZsvaös — Aufhebung aller geistlichen Genossen¬
schaften — entschieden zurück . Der französische Staat , ftlhr er fort,
wich niemals von dem Prinzip ab . daß über die Bildung unb die
Thätigkeit der geistlichen Genossenschaften gewacht werden muß , aber
er schützt die , welche sich den bestehenden Vorschriften fiigen . Gegen¬
wärtig befinden sich über 70,000 Personen , Kranke , Greise,
Kinder in der Pflege der ermächtigten Genossenschaften.
Dieser Thatsache müßte die Regierung schon im Interesse
der Pfleglinge , wenn nicht aus Gerechtigkeitssinn , Rechnung tragen.
Obwohl die ermächtigten Genossenschaften seit 1867 dreißigtausend
Mitglieder einbüßten , indeß die anderen flch rasch vermehrten , weisen
sie noch mehr Anstalten als die letzteren auf, in denen Kranke und
Arme gepflegt werden. Die ermächtigten Genossenschaften aufheben ,
hieße , das Vereinsgesetz gefährden , seine Durchführung aur Unmög¬
lichkeit gestalten und eine Last auf die Regierung wälzen , der sie
sich nicht gewachsen fühlt. (Beifall . ) ZövaäS versuchte einen neuen
Lorstoß , des Umstandes nicht achtend, daß mehrere sozialistisch -
radikale Abgeordneten und sogar sein Parteigenosse Allemane , der
glückliche Gegner von Max RSgis im 11 . Pariser Arrondisse¬
ment, dir äußerste Linke dringend aufforderten, nicht für die gänz¬
liche Aufhebung der Genossenschaften zu stimmen, wodurch die Reform
m Frage gestellt und der Rechten ein Triumph bereitet würde . Das
Amendement wurde sodann mit SIS gegen 34 Stimmen verworfen .
Nicht besser erging es einer von den geniäßigten Republikanern
Renault-Maliere und Pereau eingebrachten neuen Fassung des Art. 13,
worin von Ausländern nicht mehr die Rede ist. und den der Bildung
begriffmen Genossenschaften mur die Verpflichtung auferlegt wird ,
genau Namen, Herkunft ucko Wohnung ihrer Mitglieder den Be¬
hörden anzugeben. Gegen allen Brauch beschloß dann die Kamnier
mit 317 gegen 240 Stimmen, morgen am Mittfastentage ihre Arbeit
»u fördern und daher zu tagen .

Rochefort , welcher von Gesinnung antiklerikal , als Na¬
tionalist aber klerikal ist, kehrt heute dm altm Latemmmann her¬
aus, indem er über die Radikalen und Sozialisten , namentlich über
Allemane, den Besieger seines großm Freundes Max zetert, welche
gestem so feige warm , gegm das Amendement Zevaes zu stimmen.
Er wirft der ganzm Kammer mit Ausnahme der Vierunddreißig ,
die tapfer auf der Aufhebung aller Kongregationm ohne Unter¬
schied bestanden , den Vorwurf an dm Kopf, sie sei jammervoll
klerikal . Jetzt hofft er, man werde es noch erleben, daß Viviani
zur Beichte geht und Dejeante , dem die Natur schon die Tonsur
verliehen hat , im weißen Gewände der Dominikaner die Regier¬
ung interpelliert . Der Abgeordnete Foumiere , höhnt Rochefort
weiter, der dm Kopf eines spanischm Christus hat . könnte alle
Sonntag im Redaktionsbureau der „Petite Repnblique " , das man
in eine Sühnkapelle verwandeln würde , die Messe celebrieren ;
der kleine Bucklige , der auf dm Namen Breton hört , wäre ein
netter Chorknabe . Ich meine, es wäre gut , Allemane dann trotz
seiner bekannten Frömmigkeit , auf die Finger zu sehm, denn er
wäre sin stände , dm Wein der Metzkännchen auszuschlürfen . Dm
Ministem Waldeck-Rousseau und Millerand hält der Chefredaktmr
des „Jntransigoant " vor , sie Verfahren so zahm gegm die Kongre¬
gationen, weil sie sich von diesen bestechen lassen , wie ehedem vom

Falsches Geld .
Kriminal -Novelle von. E . v. L i p p e.

(Nachdruck verboten.)
Es war mir nach langen Jahrm gelungen , auf meinen be¬

sonderen Wunsch zur Kriminalabtheilung versetzt zu werden . Viel
Thatendurst und Ehrgeiz nach Auszeichnungm hatte ich in meine
neue Stellung mitgebracht, nur hatte die Gelegenheit noch ge¬
fehlt, mich hervorzuthun .

Für einm jungm Beamten , der an Avancemmt und der¬
gleichen denkt , ein wirklich düsteres Geschick .

Die eines Vormittags bei dem Chef der Abtheilung statt-
nndende Konfermz hatte fast ihr Ende erreicht. Ich war dem
Bortrag wohl mit Aufmerksamkeit, aber ohne besonderes Inter¬
ne gefolgt ; plötzlich wurde dasselbe geweckt durch die Mittheil -
?ug, daß nach einer aus Petersburg eingegangmm Anzeige sich
w unserer Residenz Fälscher russischer, äußerst gut nachgeahmter
Banknoten aufhaltm sollten ; wärm die Leute nicht mehr in der
Residenz , so sei doch unzweifelhaft, daß sie sich hier ausgehalten
hätten , und es wurde dringmd gebetm , die spur der Verbrecher
zu ermitteln und zu verfolgm . Leider fehlte jedes Signalement
°er Gauner , nur das war mit ziemlicher Gewißheit angegeben
worden, daß es zwei Personen warm , von denen der eine schwarze
Augen habe und mit dem Kreuze der Ehrmlegion geschmückt
gewesen sei, femer wäre er außer der russischen auch der franzö¬
sischen und deutschen Sprache vollständig mächtig. Dann wurde
witgetheilt, daß die Gauner in der Verbrecherwelt der „Fälscher"
lehr gute Verbindungen habm müßten ; dafür spräche die Art
und Weise, wie in Moskau , Warschau und anderen Orten die
Berausgabung der Falsifikate bewerkstelligt worden wäre .

Es wurde also von dem Vortragenden enipfohlen, unsere
besondere Aufmerksamkeit zunächst auf die in der Residenz an-
lvesenden Russen , und namentlich auf ein Subjekt mit stechenden

schwarzen Augen, mit dem Kreuze der Ehrmlegion dekorirt, zu
richten .

Nun hatte ich am Samstag der vergangenen Woche im
Garten des Friedrich-Wilhelmstädtischm Theaters nach Schluß
der Vorstellung, einm Herrn bemerkt , auf den diese Beschreibung
genau zuträf , und der mit einem Herrn , anscheinend einem Geist¬
lichen , an einem Tische unweit meines Platzes gesessen hatte .
Ich hatte hierbei bemerkt , daß die beiden sich nicht unterhielten ,
und glaubte deshalb, daß sie zufällig an ein und demselben Tisch
Platz gmommm und sich vollständig fremd wärm , wurde aber
eines Bestem belehrt, als ich eine Viertelstunde später in der
Karlstraße beide Personen in der Droschke 2007 bei mir vorüber
fahren sah .

Die Konferenz war beendigt und in größter Eile verließ ich
das Präsidium . Was ich thun , wie ich beginnm wollte, wußte
ich selbst noch nicht, nur darüber war ich mtt mir einig, daß,
wenn der Ritter der Ehrenlegion, dm ich im Theatergarten ge¬
sehen , der verfolgte Fälscher war , ich sicher seine Spur finden
würde ; denn ich wußte ja die Nummer der Droschke, die der Herr
Ritter mit dem Geistlichen erst vor fünf Tagen benutzt hatte , und
ich glaubte mit Recht voraussetzen zu könnm, daß die Herren zu
so später Stunde wohl nur nach ihrem Hotel den Weg genommen
hatten : entweder fand ich dort noch beide, oder waren dieselben
schon abgereist, so konnte ich von dort aus ihre Spur Wetter ver¬
folgen. — Trafen diese Voraussetzungen zu , dann war die Ver¬
folgung der Fälscher in meiner Hand.

Ich war ganz mit diesen: Gedanken beschäftigt weiter ge¬
gangen, ich sah gar nicht den hellen srmndlichen Morgen , wie die
Sonne so lustig in die Straßen hineinschien , daß die Gesichter der
hier wandelnden glücklichen Menschen noch fröhlicher ausschcm -
lm . und die- Betrübten und Unglücklichen unter diesm: Sonnen -
gmße wohl, wenn auch nur auf Minuten , das . was sie be¬
kümmerte, vergessen konnten .

, Instinktiv hatte ich meine Schritte nach den Straßen gelenkt.

in welchen die Wogen des Mmschmstromes vom frühen Morgm
bis spät in die Nacht hinein fast gleichmäßig fluthm . Ich war
in die Königstraße gelangt, und drüben — da stand vor dem
Schaufenster eines Juweliers der Herr Prediger , der mich in
Gemeinschaft rnit seinem Freunde, dem Ritter der Ehrmlegion ,
seit einer halben Stunde so lebhaft beschäftigte.

Etwas unschlüssig, ob ich den „Herrn Prediger " nicht sofort
anreden und um Ausweis seiner Person bitten sollte , bemerkte
ich, wie ein kleiner, aber kräftiger Herr in grüner Juppe . einm
Kalabreser burschikos auf dem Kopfe, einen Stock mtt GemShorn -
krücke in der Hand, sich scheinbar recht harmlos an die Seite der
Predigers stellte und währmd er that , als betrachte er die Gold -
fachen im Schaufenster, den Herrn dabei scharf sixirte . Nach
einigen Minuten verließ mein Herr Pfarrer das Schaufenster und
schritt das Trottoir entlang ; einige Schritte dahinter folgte ihm
der Jägersmann , stillvergnügt ein Liedchen summend.

An der Ecke der König - und Spandauerstraße , unmittelbar
bei der Droschkenstation , schob Plötzlich der Jäger seinen Arm
unter dm des Pfarrers und diesm so zur nächstm Droschke hin .

„Steigen Sie gütigst ein "
, sagte der Forstmann äußerst

freundlich, fest in das erbleichende Gesicht des Landgeistlichen
blickend , währmd seine freie Hand mechanisch dm Wagenschlag
öffnete . Wer nur einige Sekundm hatte die Ueberraschung
bei dem „würdigen Herrn " gewährt, mit einem Ruck hatte er
seinen Arm losgerissm und machte einen mächtigen Satz zur
Flucht . Plötzlich blieb er jedoch wie vom Blitz getroffm stehen ,
dann taumelte er rückwärts zu dem Jäger hin, der nicht einen
Schritt ihm gefolgt war , nur die Gemshornkrücke seines Stockes
hatte sich nni den Hals des „Pfarrers " gelegt und diesm gezwun¬
gen, zu der Droschke und dem Besitzer des Stockes zurückzu¬
kehren. dessen Finger sich jetzt eilig in dm Nackm des Geistlichen
hinter das tadellos weiße Halstuch schobm, so daß da» Sosicht
desselben dunkelroth wurde.
•* Eortsetzun, folgt .)
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Deutsches Reich .
* Dem Bundesrath ging ein Gesetzentwurf betreffend

üebtzrnahme der Zinsgarantie des Reiches für das Anlage¬
kapital einer Eisenbahn Dar - es - Salaam - Mrogoro zu Da¬
nach wird der Eisenbahugesellschaft, welche auf Grund der dem Entwürfe
beiliegenden Konzession zu bilden ist. eine 3' /ige Verzinsung des Kapi¬tals bis zur Höhe von 24 Millionen garantirt . ferner die Zahlung des um
20 pEt. erhöhten Nennbetrages der jeweilig gelösten Antheilscheine
garantirt . Die Begründung führt aus . zwecks der als nothwendig
anerkannten unverzüglichen Inangriffnahme des Bahnbaues wurde
nach dex bekannten Resolution der Bndgetkommission der Weg der
Verhandlungen mit einem Bankkonsortium beschritten, nachdem die
Aonzesfionsbedingungen gemäß den Wünschen der Kommission ab-
geLndert worden find . Die Garantie für die Verzinsung und Tilg -
« tg werde jährlich 3.896 .306 Mark betragen .

Aus der ZLudgetLommission des Aeichstag « .
--- Nerki«, 13 . März. Die Budgetkommission des

Reichstags nahm einstimmig einen Antrag Singer an . in den
Etat 1902 di« Einsetzung einer entsprechenden Summe zur Förder¬
ung der Errichtung von Lungenheilstätten einzusetzen . Der
Antrag Thedemann , schpn 1901 hierfür 100000 Mark zu fordern ,»mde abgelehnt .

Di« Budgetkommission des Reichstages nahm die zweite Berath-
Mg des Etatgesetzes sowie das Gesetz wegen Verwendung über¬
schüssiger Reichseinnahmen an. Zum Etatgesetz wurden ein
Antrag Richter angenommen , wonach außeretatsmäßige
Ausgaben über 10,000 Mk. in der Regel zur Kenntniß des

. Bundesraths und Reichstags , oder, falls keiner dieser ver-
ämmrlt ist, der Reichsschuldenkommissio » zu bringen sind ,owie, daß dem Reichstage jedesmal nach seinem Zusammentritt eine
lebersicht der außeretatsmätzigrnAusgaben des laufenden , eventuell

auch des vorhergehenden Rechnungsjahres zugleich mit Nachsnchmrg
der Indemnität vorzulegen ist.

Iie Beisetzung des Jiretherr « von Slum « .
dä Saarbrücken, 13 . März . Die Beerdigung des Freiherm

von Stumm hat unter großer Betheiligung heute Nachmittag statt¬
gefunden. Die Leiche war im Schloß-Saale aufgebahrt , umgeben
von einer schier unendlichen Fülle von Blumen - und Kranzspenden
Prachtvolle Blumenspenden sind von den politischen Freunden des
Verstorbenen, dem Personal seiner Werke , den großen tvirthschaft-
schaftlichen Vereinen des Saar -Reviers usw . eingetroffen .

'
Im

Ramm des Kaisers legte General -Leutnant Exzellenz von Engel¬
brecht einen großen Kranz nieder , der umrahmt von Lorbeer aus

'Maiblumen , Veilchen nud Schneeglöckchen gewunden war . Die
weißseidene Schleife trug in goldenem Ausdruck ein W mit der
Königskrone. Für den Erbgroßherzog von Baden legte dessen
Adjutant Hauptmann von Pfeil einen Kranz nieder. Erschienen
waren außer den Angehörigen Generaloberst von Loe, der Ober-
tzräfident der Rhein-Provinz , mehrere Abgeordnete usw.

Die Feier im Schloß wurde eingeleitet durch den Gesang des
ThoralS : „ Was Gott thut , das ich wohlgethan", gesungen vom
Brebacher Gesang-Verein. Nach der Gedächtnißrede des Geistlichen
bewegte sich der Leichenzug nach dem Friedhofs , lieber das Grab
wurden Ehrensalven abgegeben ,

Frankreich .
)*( Aus Paris , 13. März wird uns geschrieben ;
Die ausständigen Grubenleute von Montcean -les-Mines

haben für den Umzug der Mittfastea zwei Männer urrd drei
Frauen nach Paris geschickt, um einen Wagen der Bergleute vor-
zubereilen, auf dem sie milde Gaben einsammeln wollen. Zwölf
Männer im Acbeitskostümund acht Frauen in der burgundischen
Landestracht werden auf dem Wagen Platz nehmen und die Ber-
einsfahnen schwenken. Es ist noch nicht entschieden , ob Mich die
rothe Fahne ohne Inschrift zugelassen werden soll,

Spanien .
* Zn Ripoll, Manleeu, Jgualada , Torello , überhaupt im

Thal de» Ter in Katalonien beträgt die Zahl der Streikenden
fnnfzehutansend. Es kamen neue Ausschreitungen vor . Am
Dienstag schnitten die Ausständigen vielfach die elektrische Be¬

feuchtung ab , äscherten Fabriken ein und griffen die Gendarmerie
an . ES gab einige Todte und viele Verwundete . Zwei Schwa¬
dronen Kavallerie sind aus Barcelona heute früh abgegangen.
Wenn die Mordmma -m sortdauern , wird da» Kriegszustand
erklärt,

>. Rußland .
- * Das Studenteukomitee Petersburgs verbreitet in der

Stadt gedruckte Mittherlungen , in denen erklärt wird, daß Karpo-
witsch, der auf den Minister der Bolksanfklärnng schoß , nicht als
gemeiuer Mörder angesehen werden dürfe, da er die That nicht
aus persönlichen Gründen begangen habe, sondern nur , um den
Kommilitonen zu nützen . In der vorigen Woche wurden derartige
Bekanntmachungen durch die Stadtpost an zahlreiche , der gebilde¬
ten Gesellschaft cmgehörige Personen Versands was verständlich ist,
da die Presse schweigen muß . Ist . Ztg.

'1

Amtliche Nachricht»».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 5 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Fürstlich
Hohenzollern' schen Oberforstrath Dr . Karl von Alschbach in
Sigmaringen das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Postmeister Gugelmeier in Gerns¬
bach die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens vierter Klasse zu er-
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. d.
M. gnädigst geruht, dein Meteorologen beim Ceniralbureau für
Meteorologie und Hydrographie Professor Dr . Christof Schult¬
heiß von Nürnberg die etatmäßige Stelle eines wissenschaftlichen
.Hilfsarbeiters bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues zu übertragen .

Seine Königliche Höhest der Großherzog haben mst Wer -
höchster Entschließung vom 11 . d. M . gnädigst geruht , den Oberst-
kammerherrn Wilhelm Pleikart Freiherrn von G e m in i n g e n
auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter besonderer Anerkennung seiner langjährigen , treuen Dienste
und unter Belassung in seiner Eigenschaft als Oberstkammerherr
von der Führung der Geschäfte des Oberstkammerhecrnamts zu
entbinden und mst der einstweiligen Wahrnehmung derselben den
Chef des Oberhosmarschaüamts zu betrauen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'nr 27.
Februar l . I . gnädigst geruht , beit Notar Dr . Moritz Elsässer
in Sackingen in den Amtsgerichtsbezirk Offenburg zu versetzen.

Seine Königliche Höhest der Großherzog haben unter '« 5.
ÜNta d. L , gnädigst geruht,, den KanälÄÄpetär Johann

Seifert beim Landgericht Offenburg auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit mster Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste und Verleihung des Titels
Kanzlerrath in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen
bahnen vom 7 . März d . I . wurde StationSverwalter Georg
Träger in Herbolzhenn nach Kenzingen versetzt.

Perfonalnachrichten
««S dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Krüger , Proviantamtsdirektor mif Probe in Karlsruhe , zum
Proviantainisdirektor ernannt . Grube , Zahlmeister, von der 2 .
Abtheil. 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30 zum Hannov . Jäger -Bar .
Nr . 10 versetzt. Zinse und Sostman », infolge Ernenmmg zum
Zahlmeister, der 2 . Abtheil. 5. Bad . Feldart . -Regts . Nr . 76 bellv
der 2. Abtheil. 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 30 zugetheilt.

Perfonalnachrichten
aus dem Bereich des Großh . Gendarmerie -Korps .

Versetzt: die Wachtmeister :
Vogel, Johann Jakob , von Heidelberg, nach Mannheinl ,
Speck, Leopold, von Mosbach , nach Heidelberg,
Walz, August, von Eberbach , nach Mosbach,
Hofheinz, Bernhard , von Eppingen , nach Eberbach ,
Lösch, Karl , von Mannheim , nach Eppingen ,
Bachmann, Ant. , Vizewachtmeister von Seckenheim , n. Mannheim ;

die Gendarmen :
Friedrich, Pius , von Ottenheim, nach Wehr,
Breitenberger , Gustav, von Ettenheim , nach Eichstetten ,
Köhler, Wendelin, von Freiburg , nach Ettenheim,
Lattnrr , Johann , von Frerburg , nach Staufen ,
Brenner , Georg Jakob , von Schönau , nach Seckenheim ,Doll, Leopold, von Külsheim, nach Schönau,
Mark , Leopoll», von Tauberbischofsheim, nach Osterburken,
Schvnle, Martin , von Mannheim , nach Tauberbischofsheim.

Perfonalnachrichten
ans dem Bereiche der Großh . Bad . Staatseisenbahne «.

Ernannt :
Schlemmer, Albert, Reserveführer zum Lokomotivführer; Wels,

Emil , Schaffner zum Oberschaffner.
Eutlaffen :

Hodis, Wilhelm, Bureaugehilfe (auf Kündigung ) ; Wunder !«,
Adolf von Wallbach , zuletzt Bahnarbeüer in Baiel ; Krönig,
Ludwig von Kappelwindeck , zuletzt Bahnhofarbeiter m Karls¬
ruhe (Stationsamt Karlsruhe Rangirbaynhof ) ; Mahl ,
Engelbert von Wiesenthal, zuletzt Maschinenhausarbeiter in
Mannheim : Schuhmacher, Robert von Kirrlach, zuletzt Ma¬
schinenarbeiter in Mannheim : Schweickert , Leo von Wiesen¬
thal , zuletzt Mäschinenhausarbeiter in Manrcheim; Ma -
chaner , Otto von Wiesenthal, zuletzt Maschinenhausarbeiter in
Mannheim ;Stohner , Ludwig von Hockenheim, zuletzt Hilfs¬
arbeiter in Mannheim : Hauth , Gustav von Stafforth , zu¬
letzt Bahnhofarbeiter in Karlsruhe (Rangirbahnhof ) .

Znrnhegesetzt :
Kölmel, Gustav, Betriebssekretär ; Riester, Leonhard, Bahn¬

wärter , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste; Müller , Bernhard , Bahnwärter , unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen treuen Dienste; Lehn, Bernhard ,
Bahnwärter .

Badische Chronik .
* Priedrichsfekd (A . Schwetzingen), 13. März. Gestern verübte

hier ein Räfierergehilfe lt . „R. B . Ldsz ." einen Selbstmordver¬
such dadurch, daß er sich mit dem Rafiermeffer die Pulsader an
dem rechten Arm durchschnttt. Er verfehlte jedoch seinen Zweck und
wurde , nachdem ihm von der evang. Krankenschwester ein Nothver -
band angelegt war, in das Akadem. Krankenhaus nach Heidelberg
verbracht.

* Ketdewerg, 13. März. Zwei für den Friedrichsbau auf dem
Schlöffe von Himmel Heber in Karlsruhe augefertiate und
wunderbar kunstvoll in Holz geschnitzte Flügelthüren sind dieser Tage
hier eingetroffen. Dieselben waren in Paris anSgestellt und hahen
dort allgemeines Aufsehen und Interesse bezüglich ihrer höchst
künstlerischen Ausführung erregt .

0 ) ZSertheim, 13. März. Der Prinz-Regent von Bayern hat
dem Fürsten v. Löwenstein - Wertheim - Freudenberg auf
Schloß Wertheim das Großkreuz des Verdienstordens der Bayerischen
Krone verliehen.

ö Adelsheim , 13. März. In der gestrigen Bür ge r -
ausschußsitzung faßte der Bürgerausschuß folgenden Beschluß
betr . des Merchinger Bahnprojekts : Die Gemeinde Mels -
heim übernimmt die Kosten des Bahnvrojektes (Vorarbeiten ) Adels-
Heim-Merchmgen-Afsamstadt ganz, sofern der Anschluß hier erfolgt,
andernfalls kommt die Genieinde nnr für die Kosten derjenigen Vor¬
arbeiten mf . soweit die Gemarkung hier in Betracht kommt. An
dem Projekt Osterburken-Merchingen bezahlen wir nichts , selbst wenn
es unsere Gemarkung berührt.

X Aus dem Jagstthal , 13 . März . Nun hat auch das badisch-
württembergische Jagstthal seine Bahn . Heute wurde dieselbe init
den bei solchen Anlässen obligaten Böllerschüssen , Guirlanden -
und Fahnenschmuck , FestzugDper Dampf , Festessen, Toasten usw.
eröffnet . Die neue Bahn (schmalspurig gebaut) zweigt in
Möckmühl von der württembergischenLinie Heilbronn -Osterburken
ab und durchzieht , den Windungen der Jagst folgend, dieses schöne ,
fruchtbare und reichbevölkerte Thal in einer Länge von 30 Kilo¬
meter. Zweimal, bei Möckmühl und bei Winzenhofen, überschrei¬
tet die Bahn auf schönen Brücken den Fluß . Sonst hatten sich dem
Baue keine wesentlichen Hindernisse in den Weg gestellt . Norläu -
fig verkehren auf der JagstihalbLhn nach jeder Richtung 1 Züge
im Tag . Der Fahrplan tritt init dem 13 . März in Kraft . Durch
die nmunehr vollendete Bahn wird , wie man zuversichtlich hofft,
nicht nur deni in dieser Gegend am vieisten vertretenen Bauern¬
stands der Absatz seine Produkte erleichtert, sondern auch der Tou -
ristenwelt ein reizeirdes Thal mst vielen besuchenswerthen Orten
(man denke irur an das herrliche Schönthal mit seinen : berühmten
Kloster) zugänglicher gemacht .

st» Bruchsal, 13. Marz . Dem Bericht über einen Kammer¬
musstabend von Karlsruhern Künstlern in Bruchsal entnchmen
wir : Die volle Besetzung des Saales legte beredtes Zeugniß für
den Kunstsinn des hiesigen Publikums ab . Und in der That , es
lohnte sich, der Veranstaltung anzuwohnen, denn es waren reiche
und schöne Genüsse, die dem Ohr der Zuhörer geboten wurden .
Den Anfang machte das von den Herren Worret , Schil¬
ling und K l u p p vorzüglich gespielte und überaus ansprechende
v -cliir-Trio von Beethoven für Klavier , Cello und Klarinette .
Wem: die Klarinette mst solcher Meisterschaft und einer solchen
Fülle ausgiebiger und reicher Klangfarbe gespielt wird , wie von
Herrn K l u p P . so ist sie wohl dazu berufen , den hohen Platz des
Dritten im Bunde eines Beethoven' schen Trios auszufüllen . Sluch

Mozart'
sche Klarinetzen-Konzert spielte . Herr Muptz zust Mt

künstlerischer Virtuosität . Einen wahrhaft vollendeten
wie er den ernpfänglichen Hörer mit elementarer Gewalt zugreifen und in Bann zu halten vermag , boten die Vorträge
Cellisten Herrn Schilling . Hier war Alles vereinigt,dem Spiel den Stempel einer edlen künstlerischen Leistung
drückt : eine glänzende Technik, die sich der schwierigsten Aufx, ,
gewachsen zeigte , und eine Kraft und Fülle des Tons im Bei.mst einer Innigkeit und Zartheit , die heraushören ließen, wie 2
Künstler in seinem Spiel sein ganzes reiches Empfinden ^Ausdruck brachte und eine Wirkung erzielte, daß man, ^namentlich bei dem als Zugabe gespiettm Wiegenlied, kein
mehr, sondern .Gesang mst entzückend melodischer , aus fem*Traumwelt herübertönender Stimme zu vernehmen glaubte. ^Daß aber auch der menschliche Gesang in konkreter Wirklicĥ
nicht fehlen sollte, das war die Aufgabe, die sich Frau Marst
Schäfer gestellt hatte und in einer Weise zur Durchführung »
bringen wußte, daß die schönen Genüsse des Wends damst jjj*Krönung erhielten. Frau Schäfer verfügt über ein ungem«,kraftvolles klangreiches Organ , das sie überall da, wo eS ^Ausdruck erfordert, bis zu vollendeter Weichheit und Zartheit «moduliren versteht und dabei das Tonbild des Anschwellens ^Verhallens mit einer Ebenmäßigkeit zur Darstellung bringt,
ihrem Vortrag ein herrlich wirkendes künstlerisches Gepräge gjM
Dazu gesellt sich eine fetten anzutreffende und doch aller Maniriz
heit entbehrende Deutlichkeit der Aussprache, welche es ihr $
möglich! , das reiche ttefe Empfinden , von dem sie sich beherrH
weiß, dem gesungenen Liede so einzuverlerben, daß der GÄonkkdes Tondichters wie die Interpretation der Sängerin dem &
Hörer zu vollem Verständniß gelangten . Das aber ist wohl ein«der schönsten Vorzüge, die man einem Gesangsvortrag nachrühm»kann. — An letzter Stelle , aber mst nicht minder verdienter An«,
kenmmg, gedenken wir noch des als Klavierbegleiter fungireni»
Herrn Worret . Der fast übergroße Anforderungen stell«,
den Aufgabe der Mitwirkung bei sämmtlichen Nmnmem
Programms verstand derselbe in einer Weise gerecht zu wett»«
die an dem schönen Gelingen des Ganzen einen HauptanW
hatte , und bekundete eine Meisterschaft der Technik und kwch,
sinnige Auffassung, die den feingeschulten Musiker von Beruf M
verkennen ließen . — Reicher begeisterter Beifall lohnte allen Vor.
trägen . (Kr . Z .)* Aielkinge« (A. Pforzheim ) , 13. März. Letzten Freitag wuck
auf den Arbetterzug , als er schon außerhalb Brötzingens in bt
Nähe der Gemarkung Birkenfeld fuhr, Ü. „Pf . A." von mehr«»
Burschen mit Steine» geworfen und dabei ttn Fenster zertrümmeetz
Die Steinwerfer sollen aus Birkenfeld sein . Es ist dies schon bt:
zweite derartige Fall .* chaggenau , 13 . März. Ein schreckliches Unglück ereimch
sich, dem „Rast. Tgbl ." zufolge , geste ' il Nachmittag halb 3 Uhr di
den hiesigen Eisenwerken. Der 17 '/, Jahre alte Taglöhner SiegH
aus Emmendingen stürzte auf unaufgeklärte Weis« vom 3. Stotwekl
in einen Auftugsschacht, wodurch der Unglücklich « einen Schädrlbreherlitt, was den sofortigen Tod herbeiführte .

O Aa - en -Wadeu » 13. März. Das Kaiserin Angusta-LÄ
(Frauenbad), das über den Winter geschloffen war, wird am Mm-
tag den 18. März eröffnet. Von da an werdm Bäder an Da«
im Großh. Fttedrichsbad nicht mehr abgegeben.* Appenweier, 13 . März . Auf traurige Weise ist gestm
der aus Lautenbach gebürttge, hier als Streckenarbester beschiif-
tigte Schnurr ums LÄ>en gekommen . Derselbe war , den „Mittest.
Nachr." zufolge, auf der Strecke am Anfang des hiesigen Bahn¬
hofs beschäfttgt , als der um halb 5 Uhr eintreffende Personenzvg
aus dem Renchthal einfuhr . Der Unglückliche wurde von de:
Maschine erfaßt und unter die Räder geschleudert , so daß ihm de:
Kopf vom Leibe getrennt wurde und der Tod sofort eintrat . De:
auf so tragische Weise ums Leben Gekommene ist Vater von
Kindern.

fK Hffenlurg , 13. März. Nächsten Sonntag und Monteg
finden hier die Wahlen zum Gewerbegericht statt. Am Sonntrg
wählen die Arbeitnehmer , am Montag die Arbeitgeber .

3 Aus der Arten ««, 13. März. Fast zu gleicher Zeit tont
man in unserer Gegend in 2 Gemeinden groben Pflichtwidttgkeittn
von Seiten niederer Postangestellten aus die Spur . BrirsttLat :
Armbrnster in Schutterwald hat Gelder und Briefe, namentA
Drucksachen unterschlagen , und. wird sich , vor dem Gericht i>:
Offenbnrg zu verantwotten habm. Eben dorthin wurde Monte/
Abend Postagent Scherer von Zunsweier eingeliefert , ebenfalls wegen
UuterschlagMgeu , zu denen ihn wohl hauptsächlich seine mißlich«!'
wstthschaftlichen Verhältnisse veranlaßt haben mögen.

* Dinglingeu , 13 . März . Gestern Wend brach bei LandwiÄ
Zipf Jener aus , welches das ganze Anwesen, bestehend aus Wahr
mid Oekonomiegebäude unter einem Dach, in kurzer Zeü voll
ständig uiederbrannte . Das Vieh und einige Fahrnisse konnten
gerettet werden. Die Feuerwehr war bald auf dem Platz erschienen
und that ihr Möglichstes , um das Feuer aus seinen Herd zu be¬
schränken . Wie verlautet , wurde das Feuer zuerst in der Schawe
bemerkt . Ter Schaden, den Herr Zipf erlitten hat , ist um so be¬
trächtlicher , als sein Anwesen , wie man tt . „Lahr . Ztg .

" hork-
schlecht versichert war . Die sämmtliche von der letztjährigen Ernte
stanunende Frucht, dazu ein Ohm Schnaps ist verbrannt , doch
wurde der Wein gerettet. Man vemiuthet Brandstiftung . — Vor¬
gestern Abend gerieth in der Entenau ein Strohschober von 30
bis 40 Zentner in Brand . Da das Material infolge des kürzlich
medergegangenen Regens angenäßt war , konnte der Brand ni5t
zum völligen Ausbruch kommen , zumal die Anwohner und di«
Feuerwehr sofort zur Stelle waren . Auch hier schließt man aut
Brandstiftung .* ZSakdkirch. 12. März. Am Samstag wurde in Kollnau
„Elzth." ei» 14 '/,jähriger Knabe wegen Vergehens gegen die Sitt¬
lichkeit verhaftet und ins Amtsgefängniß eingeliefert .* IreiSurg , 13. Atsrz. Der Herr Großh. LandeskommM
hier hat den 13 Jahre alten Volksschüler Arthur Jünger , SoP
des in Freiburg wohnhaften Cenientarbeiters Johann Jünger , welch«-
am 24 . Februar d. I . die 9 Jahre alte Jda Falk von hier, die,aû

'
dem Eisweier an der Baslerstraße eingebrochen war, aus der GE
des Erttinkens errettet hat. für seine mnthige That öffentlich belok!
und ihm eine Geldbelohnung bewilligt . (Frbg . Ztg .)

ff Vom südlichen Schwarzwald, 13 . März . Gegonwätt*
'

stecken wir wieder in einer rechten Winterlandschaft. Alles ist M
fußhohem Schnee bedeckr . Gewiß keine angenehme Zeit für dej
Landwirch. Noch ungemüthlicher aber ist diese Witterung b»'
die schon in großen Schaaren zurückgekehrten Zugvögel . Mancher
der sich schon sicher und ftoh in seiner nordischen Heimath föF ’

;
wird der Kälte und Noch zum Opfer fallen . Große Kälte habe -^wir übrigens im verflossenen Winter nicht gehabt, und haben an '
den Anhöhen Reben und Obschäume nirgends Schaden gelitten,
aber die lange Dauer dersechen hat doch die Holzvorrathe
Hachen derart decimirt, daß Brennholz überall ein sehr begehr^Arttkel ist ; sogar in unserer waldreichen Gegend gilt das Master
— 4 Ster — im Walde 30—40 M.

<D Makdshnt » 13 . März. Vermißt wstd feit Dienstag b«-
zur Zeit beim hiesigen Meldeamt zu einer Uebnug eüigezogellt » .

'
servist Fritz Schar. Derselbe war bislang bei der hiesigen M »» '
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lchlnßbrauerci in Stellung . Ueber die Ursache seiner Entfernung
ktrrtöje« allerhand unkontrolirbare Gerüchte.* * Korheim (A. Waldshut), 13 . März. Begreifliche Erregung
Urscht in unserer Gemeinde ob der in der Nacht auf Sonntag er¬
raten Beschädigung unseres Kriegerdenkmals . Dir Gen¬
darmerie fahndet nach dem Verüber dieses Bubenstücks. Hoffentlich
aelinat es. den Thäter zu ermitteln .
8 □ Singe « , 13. März . Die Fittingsfabrik hat die lobens -
«erthe Einrichtung getroffen, daß fie einem jeden Arbeiter , der un¬
unterbrochen 5 Jahre in der Fabrik beschäftigt ist, eine Gratifikation
„an 80 M . zu Theil werden läßt , welche auf der Kaffe zinstragend
angelegt und bei Arbeitsunfähigkeit oder etwaigen Unglücksfällen
voll äusbezahlt wird. Während infolge des darniederliegenden
Geschäftsganges andere Fabriken aenöthiat waren , ihre Arbeiterzahl ,
sowie die Arbeitsstunden zu reduzrren, ist die FittingSfabrik unaus -
aeseüt vollauf beschäftigt, was die Arbeiterschaft dankbar anerkennt .v * Hehniage « (A . Konstanz), 12 März . Gestern Mittag >/,1 Uhr
brannte das zum Schloß Freudrnfels gehörige umfangreiche Ocko-
nomiegebäude oberhalb Eschenz nieder. Das Schloß blieb unversehrt ;
auch konnte der große Viehstand (gegen 50 Stück) gerettet werden.
Der Schaden dürfte groß sein . Man vermuthet der „Konst. Ztg ."

zufolge Brandstiftung . Ein Landstreicher, welcher kurz vorher im
Schloß um ein Almosen gebeten hatte , wurde nach Ausbruch des
Brandes unweit der Brandstätte auf den Wiesen verhaftet . Das
Schloß Freudensels mit großem Gut gehört dem Kloster Einfiedeln .
Kn Pater verwaltet dieses Gut .

PP Aus Baden , 13 . März . Zur Förderung der Nutzgefkügel -
zucht beabsichtigt der Verband badischer Geflügelzüchter mit Ge¬
nehmigung der Generaldirektton der Gr . Bad . Staatseifenbahnen
denjenigenBahnwärtcrn , die sich damit einverstanden erklären und
über die nöthigen Räume verfügen , eilten rassenreinen Hühner¬
stamm zu . überlassen . Die Bahnwärter müssen sich ihrerseits ver¬
pflichten , die betreffende Rasse rein fortzuzüchten und Brnteier im
Orte, zu welchem ihre Wohnungen gehören , abzusetzen , bezw .
Junggeflügel zur Abgabe an die landwirthschaftttchen Bezirks¬
vereine und Geflügelzuchtvereine aufzuziehen . Durch einen der -
artigen Betrieb könntm sich die Bahnwärter bezw . deren Frauen
ein» nicht zu verachtende sichere Nebeneinnahme verschaffen . Vor¬
erst sollen die Bahnwärter veranlaßt werden , Bestellungen von
Bruteiern bester Leghuhnschläge einzureichen , worauf dann die
Bruteier in ganzen Brutsätzen , womöglich unentgeltlich (falls das
Sr . Mmisterium des Innern die dazu erforderlichen Mittel be-
willigt) geliefert werden sollen . Man kann dem Vorhaben des
BwMmdes badischer Geflügelzüchter nur besten Erfolg wünschen ,
dom z. D . im Jahre 1900 hat das deutsche Reich 130 Millionen
Mack für Eier , lebendes und geschlachtetes Geflügel an das Aus¬
land bezahlt und das Großherzogthum Baden ist an dieser Summe
mit mehreren Millionen bethetligt .

Ans der Residenz.
^ ‘ Karlsruhe . 14 . Mäy .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog er -
cheilte Mittwoch Vormittag von 10 Uhr an bis nach 1 Uhr den
nachfolgenden Personen Audienz : dem Oberlandesgerichtsrath Dr .
Roller und dem Vorstand des Stattstischen Landesamts Ober¬
regierungsrath Dr . Lange in Karlsruhe , dem Königlich Dänischen
Konsul Simon und dem Amtsrichter Dr . Koelle in Mannheim ,
dem Architekten Bayer in Karlruhe , dem Bezirksarzt Dr . Wohl -
farch in Eppingen , dem Direktor de§ Heidelberger Portland -
Lsnentwerks , F . Schott , in Heidelberg , dm Professorm Dr . Lang .
Dürr undDr .Jäger amRealgymnasium inKarlsruhe , denStattons -
konttolmrm Düball , Ratz, Schmidt und Zimmermann in Mann¬
heim ; ferner dem Major a . D . Wachs in Karlsruhe , dm praktischm
Lenzten Hofrath Dr . Schinzinger und Medizinalrath Spitznagel ,
sowie d« n außerordmtlichen Professor an der Universität Dr .
Nagel in Freiburg . Zur Frühstückstafel erfchimm Seine Groß -
herzogliche Hohett der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prin »
Mn Max . Bon 8 Uhr an besuchten Ihre Königlichm Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin die Ateliers der Professorm
Ritter , Kanoldt und Kallmorgm , sowie des Fräulein Ley und
Malers Dyer . Später hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog die Vorträge des Geheimen Legattonsraths Dr . Freiherrn
von Babo und deS LegattonSraths Dr . Geyb .

a A. K . die Großherzogin » . Naben reiste heute Bor .
mittag 8- Uhr nach Wiesbaden und kehtt heute Abend 10 °° Uhr
wieder hierher zurück.

= pie Schwarzwakdbichtnng „Der Ritter von Hohen¬
rode ' . das neueste Epos deS Karlsruher Dichter - Wilhelm August
Berberich , hat vielfache Beachtung gefunden . Staats¬
minister Dr . Noll überreichte das Buch persönlich Sr .
König!. Hohett dem Großherzoa . Die Dichtung , welche be¬
kanntlich in einem neuen NibelungenverS geschrieben ist ,
hat als Hauptschauplatz der reizenden Erzählung das Brigtttenschloß
im Schwarzwald . Der Großherzoa ließ durch ein Schreiben deS
Geheimen KabinetS dem Dichter freundlichen Dank sagen für die
übermittelte „schöne Gabe ' und den Wunsch beifügen , daß der Ver-
faffer noch recht viel Freude an dem Werk erleben möge.'-ff Musikiustitut Kahn . Gmußreiche Stunden warm es , die
die mn Sonntag , den 10 . d . M . im Saale der „Vier Jahreszeiten "
abgehaltmm Prüfung - Vorspiele des rühmlich bekanntm Jnsttttus
der Fräulein Kahn botm , und der überfüllte Saal zeigte , daß sie
nichts von ihrer altm Anziehungskraft erngebüßt hattm . Das
in drei Abtheilungen insgesammt 55 Nummern umfassende Pro -
(iramm war so feinsinnig und abwechslungsreich zufammmgestellt ,
daß es eine Ermüdung nicht aufkommm ließ und die Zuhörer in
steter Spannung hielt . Das größte Kontingmt stelltm die Kla -
viertlassen, deren Leistungm vielfach über das Niveau des All¬
täglichen hinausgingm . Schöner weicher Anschlag , methodisch
entwickelte und ausgebildete Technik, rhythmische Präzision und
verständnißvolle Auffassung , Vorzüge , wie sie früher zu Tage
ttaten , ließen sich auch diesmal nicht verkmnen . Vollen schönen
Strich , gute Haltung , reine Intonation und seelenvollen Vortrag
tegten auch die Violinstücke an dm Tag . Dieselben waren mit En
semble-Pjecen für mehrere Jnstrummte , wie Klavier , Viottne und
Harmonium , verständnißvoll zwischm die Klaviernummern ein -
Zefügt , so daß das Ganze ein abwechslungsvolles Gepräge erhielt .
Erwähnt zu werden verdienen auch noch mtzückmd gesungme
Siebet zweier kleiner Mädchen . — Die Gesammtleistungen waren
ein hervorragendes Zmgniß für die Tüchtigkeit , Exaktheit und
Mßige Hingabe der an dem Institut wirkmdm Lehrkräfte wie
mr die Befähigung der Leiterin desselben . Von besonderer Be¬
hütung warm die diesjährigen Prüfungsvorspiele , wie aus dem
Jahresbericht zu mtnehmen ist, noch deshalb , weil sie dm Schluß¬
stein des fünfjährigen Bestehens des Jnstttuts bildete . Auf 184
Klavier , und 34 Violinschüler bezifferte sich die Frequenz im der -
" offenen Schuljahre .

— Alldeutscher Verband . In der leider nur schwach be¬
achten Hauptversammlung am Dienstag wurde ein Bericht über
he Thötigkeit der Ortsgruppe erstattet , der ein sehr günstiges" ild entwarf . Auch der Stand der Finanzen ist ein guter . Die
t austretcnden Mitglieder des Vorstandes wurden wiedergewählt ,
v - m Schluß wurde die politische Lage eingehend erörtert und die

Verhaltungsrichtschnur des Alldeutschen Verbandes dargelegt und
gebilligt . Dm in Oesterreich um ihr Deutschthum kämpfmden
Stammesbrüdern wurde herzliche Theilnahme ausgedrückt , doch
wurde allgemein betont , daß der Alldmtsche Verband sich nicht in
die österr . Parteikämpfe einmischm dürfe , und mit Rücksicht auf
seine kath . Mitglieder der Los von Rom -Bewegung feme bleiben
müsse. Dies wurde von der Hauptleitung im April v . I . aus¬
drücklich beschlossm und mutz strmge eingehaltm werden , um
nicht Mißstimmung im Verband zu erzeugm . Unsere Unterstütz¬
ung gilt dem Deutschthum in Oesterreich , ohne Rücksicht der Kon¬
fession und der Partei . Der Vorschlag , daß Karlsruhe namentlich
das dmtsche Haus in Littau und die deutsche Gewerbeschule in
Hohenstadt unter seinen Schutz nehmen solle, fand allgemeine
Zustimmung . (Die Sammellisten liegen im Kontor d . Bl . auf . )
Für diese Zwecke seien aber viel größere Mittel als bisher noch¬
wendig . Mit einmi dreifachen Heil auf den Alldeutschen Verband
wurde die Hauptversammlung gegm 11 Uhr geschloffen.

/ :/ Badischer Zugmcistcrverein . Das Entgegmkomntm der
maßgebenden Bezirksstellm hat es bem Verein badischer Zug¬
meister ermöglicht , sein erstes Stiftungsfest unter zahlreicher Ve-
theiligung feiern zu können . Dasselbe fand Sonntag Abend im
Cafü Nowack statt . Ein gut gewähltes Programm bot den Ver -
samnielten reiche Kunstgenüsse . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den zweiten Vorstand Herrn Engel folgte der Flügelrad¬
marsch , worauf von Frl . Rapp ein hübscher Prolog gesprochen
wurde . Die genannte junge Dame erfreute dann mit einigen
Liedern , die mit klangvoller Sttmme gut gesungen wurden und
reichen Beifall hervorriefen . Herr Mörder , der erste Vorstand ,
bezeichnete sodann in kurzen , markigen Worten die Ziele des Ver¬
eins und endigte mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
unfern erhabenen Landesherrn , welchen er den Mitgliedern als
unerreichtes Vorbild höchster Pflichttreue pries . Unter den in¬
strumentalen Darbietungen verdienen vor Allem die Violinsoli
des Herrn Max Beschle genannt zu werden ; derselbe hat sich
aber außerdem als gewandten Klavierspieler und tüchtigen Diri¬
genten eines gut geschulten Doppelquartetts erwiesen und sei ihm
an dieser Stelle nochmals besonders gedankt . Ebenso den andern
Mitwirkenden und nicht zuletzt den Herren Sängern , welche
durchweg über ein prächtiges Sttmmenmaterial verfügen . Als
guten Solisten lernten wir auch Herrn Behle kennen , der mit
sympathischem , kräftigen Bariton sich mit mehreren Liedern in die
Herzen sang . Ernste und heitere Ansprachen wechselten in rascher
Folge , wobei sich die Herren Vereinskomiker Fees , Kuhn und
Schwarz besonders auszeichneten . Unter den Anwesenden be¬
merkten wir mehrere höhere Beamte der Gr . Generaldirektton und
viele Betriebsbvamte , woraus zu ersehen ist, daß der junge Verein
sich vieler Gönner und Freunde erfreut . Möge die Vereinigung
blühen und wachsen, den Mtgliedern reiche Freude bringen und
dieselben manchmal durch geselliges Zusammensein für die An -
strengungm des gefahrvollen Berufes entschädigen .

§ Entgleist ist gestern Nachmittag Ecke der Schillerftmße -
Kaiferallee ein Wagen der elektrische« Straßenbahn , anscheinend
infolge zu schnellm Fahrens . Der Wagen konnte innerhalb 10
Minuten wieder aufs Geleise zurückverbracht werden und ist eine
weitere Betriebsstörung nicht entstanden .

8 Verhaftet wurden ein lediger 26 Jahre alter Zapfbursche
auS Ludwigshafen a . Rh ., der in einem Restaurant in der west¬
lichen Kaisersttaße in Stellung war , wegm Sittlichkeitsver -
brechens und ein 21 Jahre alter Studierender aus Bonn , welcher
übrigens seit Januar d . I . aus der Liste der hiesigen Hochschüler
gestrichen ist, weil er am 14 . d . M . einem andern Studierenden in
der Durlacher -Allee aus dessen Wohnung ein Präzisions -Reitz-
zeug im Werthe von 80 Mk . gestohlen und dasselbe auf dem städt .
Leihhaus für 15 Mk . versetzt hat .

GerichtSzettung.
X Offenbnrg , 13 . März . Eine Hebamme auf der Anklage¬

bank wegm fchwerm Diebstahls in 6 verschiedenm Fällen , dürfte
eine seltme Erscheinung sein . Unter dieser Anklage erscheint
hmte die 27 Jahre alte , ledige Hebamme Theresia Vierling von
Ottersweier vor der hiesigm Strafkammer . Dieselbe waltäe im
vorigen Jahr in der Wohnung eines Wirths in Ottersweier ihres
Amtes und bmützte das ihr entgegengebrachte Vertrauen dazu ,
die betr . Familie in raffinirtester Weise zu bestehlen . Der Ge -
samrntbetrag deS Entwendetm beträgt etwa 300 Mk . Sie erhält
mit Rücksicht auf ihr hartnäckiges Lmgnm und den schnödm Der -
trauensmißbrauch eine Gefängnißsttafe von 10 Monaten . Weiter
erscheint ein wiederholt vorbestrafter Betrüger , der 25 Jahre alte
Kaufmann Karl Klenkler von Stockach, auf - er Anklagebank ,
wieder des Bettugs angeklagt . Derselbe richtete im Juni 1899
von Bonndorf aus an den damals in Gmgmbach wohnhaften
Straßmmeister Konrad Klenkler eine Depesche des Inhalts :
„Sende bitte telegraphisch 20 Mk . — Unglücksfall — Dein Bru¬
der Karl — postlagernd Bonndorf " , versetzte dadurch den Adressa¬
ten in dm Jrrthum , der Auftraggeber sei sein Bruder Karl und
veranlaßte ihn , 20 Mark an die gmannte Adresse postlagernd
Bonndorf telegraphisch einzuzahlen . Diese Summe erhob jedoch
der Schwindler nicht , da es ihm inzwischm geglückt war , von
einem Blechner in Bonndorf sich 30 Mark zu erschwindeln . Ferner
bewog er im Juli 1899 den Bnefträger Auer in Gengenbach auf
öffmtlicher Stmße dazu , ihm 2 Maick zu leihen , sich als Ge¬
schwisterkind des dorttgen Straßenmeisters Klmkler vorstellmd
und versichernd , daß er andern Tages das Geld erhalte . Auch
versuchte derselbe in Bonndorf die Verübung eines weiteren Be¬
trugs . Mit Rücksicht auf sein rmmüthiges Geständniß billigt das
Gericht nochmals mildernde Umstände zu und erkennt auf eine
Gcsammtgefängnißstrafe von 9 Monaten und 2 Wochen .

Handel « nd Berkehr .
* p ! e Htreinsöank Karlsruhe erzielte nach ihrem (42.) Ge¬

schäftsbericht für 1900 einen Reingewinn von 219,580 .62 M .
Der auf 21 . d. M . , Abends 6 Uhr, in den großen Eintrachtssaal
einbrruftnen Generalversammlung wird vorgeschlagen, ans diesem
Reingewinn neben der gewohnten Rücklage und der erforderlichen
Abschreibung 7 pCt . Dividende au die bezugsbercchtigtcu Ge-
schästsguthabeu zu gewähren.

X Hffenvurg , 13. März . Der gestrige Weiumarkt im „Drei¬
königssaal " war sehr lebhaft besucht und erzielte recht annehmbare
Resultate . ES wurden lt . „O . B . " 122 hl Rothwein im Preise
von 56—85 M . , 33 d > Klingelberger im Preise von 74 —115 M ..
4 hl Klevner im Preise von 80 M . . 103 hl WeißHerbst im Preise
von 42—78 M . . 10 hi Ruländer ini Preise von 80 —110 M . . 92 h!
weißer Bergwein im Preise von 26—41 M. uub 17 hl Riesling im
Preise von 50 M . pro hi , im Ganzen 381 hi mit einem Erlös von
21,754 M . verkauft.

Mannheimer KaSaköericht . J „, Jnlandsmarkt ist die Situation
unverändert . Es würden noch viel niehr Geschäfte zu verzeichnen
sein , wenn mehr Tabake vorhanden wären . In den letzten Tagen
haben Mannheimer Fabrikanten größere Posten aus dem Martte
genommen, allein auch von außerhalb ist die Nachfrage nicht geringer
geworden. Im Bruhrain sind von Spekulanten einige Partien zu

Sette 8.
festen Preisen aufgekaust worden . Sonst ist vom Markte nichts zu
melde». (Südd . Tabakztg .)

Mannheimer ffcMmMtfe vom 13. März . (Offizieller Bericht .)
DaS Geschäft an der heutigm Börse war hauptsächlich in Bank -
Aktien recht lebhaft . Es vollzogen fich Umsätze in Mannheimer
Bank -Attien zu 126,80 Prozent , in Pfälz . Hypotheken-Bank -Aktien
zu 168 Prozent , in Bad . Bank -Aktien zu 121 Proz . und Spar - und
Kreditbank Landau -Aktien zu 132,50 Prozent . Von Brauerei -Aktten
wurden Brauerei Ganter Aktien zu 103 Prozent umgesetzt , Eichbaum
uotirten 173 Geld . Sonstiges ziemlich unverändett .

Magdetnrz , 13 . März . Zuckerbericht . Kornzucker rxcl.
von 92 pEt . — . Kornzucker excl. 88 pEt . Siendemmt
9.80—10.- . Rohprodukte ejet . 75 pLk . Rendement 7 .45—7.85.
Ruhig . — Brodraffiuade I 29.80— bis —, Brodraffinade l >. 0.00
bis — . Geui . Raffinade mit Faß 28.95 bi« 00 .00. Gem. MeliS 1
mit Faß 28,45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transit »
f. a. B . Hamburg per März 8.95— G . 9 .00— B ., per April
8.97 '/- G . 8 .02B .. per Mai 9.10— G . 9.12 -/, B .. per August
9.30— G. 9 .32 '/- B . , per Okt .-Dez. 8.97 '/, G. 9.02 '/. Br . Ruhig .

iPif « , 13 . März . Getreidemarkt. Weizen per Mai -Juni 7.81,
Roggen per Frühjahr 7.88, Mai -Juni 7.86, Mais p. Mai -Juni 01
7.81 , Hafer per Frühjahr 5 .46 , per Mai -Juni 6 .60/

Tondo » , 13. März . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St . 7 Eh .
6 P . 3 Mt . 70 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Makler - Schlußvrei «
69 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 69 Pfd . St . 15 S . 0 P . , best ,
felecttb 76 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . , strong Sheets Oo Pfd . 8t .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 117 Psd . St . 10 Sh . 0 P . , 3 Mt .
114 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., engl. 121 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 13 Pfd . St . 10 S . 0 P . , engl. 14 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .
Zink , gew. Marken 16 Pfd . St . 12 Sh . 6 P .. best. 17 Pfd .
St . 2 Sh .6 P .. gew . schief. 20 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Schott .
Roh -Etsen -Warr . 53 Sh . 4'/. P .

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mg Bremen , 13 . März . Der Dampfer „Prtmeß Iren «" ist am 18. M,

von Port Said abqegange» . „Kaiser Wilhelm der Große " hat am 12. Do»«»
passirt . „ Pfalz" ist am 12. von Antwerpen abgegangen. „Rhein" ist »«
12 . bi . in Bremerhaven angekonimen. „Dtutlgatt " ist am 12. in Shanghai
angekomme».

ÜM »iu » an « de» Gtandesbiichern KarlSrutze .
Eheaufgebote :

9 . März . Richard Kopp von Markdorf , Werkmeister hier , ivtt
Frieda Trotter von Villmgen .

0 . n Friedrich Winterle von Zaisenhausen , Schneider stü» ,
mit Maria Geiler von Kork.

9 . „ Karl Egenberger von Waldhausen , Bahnarbeiter hiLk,
mit Bertha Henn von Waldhausen .

12 . März . August Reuther von St . Johann , Malermeister hier ,
mit Paula Stemmann von hier .

12 , „ Karl Schröder von Tapiau , Kunstmaler hier », mtt Mar¬
garethe Lamm von Berlin .

12 . » Philipp Kreis von hier , Schloffermeffter hier , mit
Luise Mößner von hier .

12 . Karl Friedmann von Ulm , Fabrikarbeiter hier , mit
Theresia Mungenast von Gausbach .

Ehes chließungen :
12 . März . Emil Seeber von Marbach , Kaufmann hier , mit Luis »

Seufert von UnterniebelSbach .
IS * Otto Droll von Lichtenthal , Bäckermeister allda , mtt

Anna Göbel von Heidelberg .
12 , Arthur Littnmnn von BreSlau , Photograph hie», « 8

Anna Rieker von sFürfeld .
12 r Ferdinand Wunsch von Kenzingen , VtattonSassiftent tn

Sulz u . W . , mit Helene Woll von Rheinhausen .
12 . », Philipp Kirchgäßner von Oberacker , Bahnarbejter hier¬

mit Mechttldis Knapp von Obrigheim .
Geburten :

8 . März . Katharina Franziska , B . Karl Schul », Uleiktr»«
Mechaniker.

8 . Luise Margarethe Babette , v . Jakob Vogel , Wttth .
Todesfälle :

11 . März . Emilie Weber , alt 61 Jahre , Wittwe des Bäckermeisters
Christian Weber .

11 . „ Eugen , alt 13 Jahre , B, f Schutzmann Wilhelm Mar¬
tin lttayer .

12 . fr Auguste , alt 8 Tage , B . Dionysius Äumpp , Stadttag¬
löhner .

12 . », Lina , alt 1 Jahr 4 Monate 22 Tage . V . Gottlieb Alt -
Vater , Platzaufseher . - . . *•" -

« nswLrttge Todesfälle
Bruchsal . Fritz Ganninaer , 64 I . a.
Freiburg . Magdalena Frey Wwe. geb . Albrecht, 81 I . a.

WaFerstanv d<5 Rhein».
Ma «a« . 14.März . Morgens 6 Uhr 3.47 m.
Aehl . 13. März . Mittags 12 Uhr 2,01 m , BeharrungSzustand .
Honstanz . Hafenpegel. Am 13. März 2,66 m (12. März 2,6 « na).

Be » qitl,ft »i ««flS- uub BeeeinS -Anzriger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen . )

Donnerstag den 14 . März :
zgad . Aynokogenverei «. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Kdekweist. 9 Uhr Probe .
Aokosten« . 8 Uhr Vorstellung,
sttrrkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung.
Sten . -F . Stolze -Kchrey. 9 Ü. Zusammenkunft in der Eintracht .
Schwarzwaldvereiu . 9 U . Bereinsabd . Saal 3 Schrempp . (Vortrag ).
Kurngemeinde . H .9 U . Damen -Abth. Tunih . Sophienstr . u Schützenstr .

turngesessschaft . 8—10 U . Uebungs-Abd . für ältere Mitglieder.
hierschutzverei «. 8 Uhr Hauptversammlung. 4 Jahre «,eiten .

Verein von Vogelftennden . H. 9 u . » ereinsabd . im gold . » dl« .
Verein ehe« , »ad . TeiSdraqoner . H. 9 U . Generalverslg . i . Lokal .
Verein Aroueuvildung . H . 9 U . Vortrag im gr . RathhauSsaal .
Iilyergesellsch . d . Südstadt . H.9U . Probe i. ApollothealerMittelz .,tzofch .

Paradis , bei Lll ^ änO
Hötel - Pension BuropO

dielet angenehmsten Aufenchalt. Großer Comfort. Warmwafferheiznn , und
elektr. Licht in allen Räumen . Man verlange Prospekt.
1241» stk»» Hlrt .WjrM * O* ., Besitzer.

wiuiy iui/icu tviu « IUCH9C TI«? Oit
obrigk . conc.Billetauägabe vouK.Ker «,Generalagent,llarlirnhe . HeielstfL .

itriStlt!

Itildl Asien . Afrika. « ustralte » schnell , gut « td1IWW* <
billig fahren will, wende fich an die

obrigk . conc.Billetausgabe von K .ller «,Generalagent,llarlirnhe, HebrlstfL .
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Vermischtes .
= © « « ßinnen , 13 . März . Unteroffizier Merten , welcher

int« dem Verdachte den Mord an dem Rittmeister v. Kra¬
gt begangen zu haben , fich in Untersuchungshast befand ,

lestern Abend entwichen . Merten rief mehrere Gefangenen¬
aufseher in seine Zelle , indem er vorgab . das Fenster der Zelle
schließe nicht . Ms die Beamten sich dem Fenster zuwandten , stieß
Merten sie zur Seite eilte zur Thür hinaus und schlug dieselbe zu ,
so daß die Aufscher in der Zelle eingeschlossen waren .

Bei Bekannlwerden der Flucht wurden sofort die Häuser der
nächsten Umgchung des Arrestgebäudes abgesucht . Reitende Pa¬
trouillen vom Dragoner -Regiment wurden nach allen Richtungen
hinausgesandt , vom Jnfanterie -Regiment Nr . 33 wurde der Bahn¬
hof sowie sämmtliche Chausseen besetzt . Fußpatrouillen rekog -
nosziren di « Gebäude der nächsten Umgebung der Stadt . Es sei
anzunchmen , daß sich der Flüchtling nach der russischen Grenze
wandte , di « ungefähr fünf Meilen entfemt liegt . Die Dunkelheit
und der Nebel dürsten die Flucht begünstigt haben ,

Mürzßnr - , 13 . März . Das Schwurgericht hat heute den
Redakteur des ^Beobachters am Main " in Aschaffenburg Ernst
Kley nach kurzer Verhandlung von der Anklage der Majestäts -
beleioigung freigesprochen . Das Blatt hatte am 9. Februar
di« Verleihung drS Schwarzen Adlerordens an Lord Ro¬
berts kritifirt und mit dem Räuber Kneißl in Verbindung
gebracht . lFkf - Ztg .)

* V «r « , 13 . März . Der im Mter von 88 Jahren gestorbene
Bankier Salland Genf , hat l . Frkf . Z . der Stadt Genf vier
Millionen Francs vermacht und zwei Millionen für verschiedene
Legat « ausgesetzt .

Bndapest , 13 . März . Die Polizei verhaftete den Buchhändler
Ott « Graul alias Pal und Heine , in Frankfurt a . M . gebürtig ,
der fett Jahren von Hamburg und Budapest aus ganz Mittel¬
europa mit pornographischen Bildern und Büchern überschwemmte .

Telegramme der „Bad . Presse".
bä Werk » , 14 . März . Die Nationalzeitung berichtet , daß di«

Adresse der Frauen und Jungfrauen Bremens an
de « Kaiser nebst einem Blumenarrangement gestern
Früh im B 0 r z i m m e r des kaiserlichen Gemaches
von einigen Br « ner Damen ausgestellt worden ist . Bevor der
Kaiser das Frühstück einuahm , sah er sich im Vorzimmer
die Blumenspende an und äußerte fein Entzücken über
den finnigen Morgengruß . Durch einen der Hoftäthe ließ der Kaiser
im Laufe d«S Vormittags dem hanseatischen Gesandten seinen herz¬
lichsten Dank übermitteln .

bä Merlin , 14 . März . Der Kaiser hat , wie die National -
zeituug vernimmt , dem König Mataafa aufSamoa als Zeichen
seines Wohlwollens ein Geschenk zngehen lassen . Es ist eine kunst¬
gewerbliche Arbeit , die nach Angaben des Kaisers gefertigt ist ,
nämlich «in mst Roßhaarschweif versehener Häuptlingsstab aus
Ebenholz mst reichen Verzierungen in getriebenem Silber .

bä Aerli « . 14 . März . Graf v. Äoetzen , der neue Gou¬
verneur von Deutsch - Ostafrika , tritt am 25 . d. seine Aus¬
reise nach der Kolonie an .

— Berlin , 14 . März . In der Kaualkommission des
preußischen Abgeordnetenhauses beantragten Zedtlitz und Ga mp .
die Kommission wolle beschließe », die Regierung zu ersuchen , eine
nngehrndeDenkschrift über die wirthschaftlicheBedeutung
der Mosel - und Saar - Kanalisirnng und die Einwirkung
dieser Kanalifirung auf die Einnahmen der Eisenbahnen auf di «
Industrie des Lahn - Gebietes , des Zieger Land und des
Aachener Gebietes vorznlegcn . Generalmajor v. Einern stellt
fest, daß die Militärverwaltung nicht behauvtct habe , daß der Ka¬
nal strategisch oder militärisch nothwendig wäre ; sie be¬
trachte ihn nur als beachtenSwerth nnd al » rin sehr aunehm -
bares Grgänzungsmittel .

— München » 14 . März . Der Kaiser von Oesterreich ist
gestern Abend nach Wien abgereist . Der Prinz - Regent war

zur Berabschiednng erschienen . Der Kaiser war , mit dem Prinzen
und der Prinzessin Leopold und dem Prinzen Georg zum Bahnhof
gefahren .

— Ueterslnrg , 13 . März . Für die nächste Woche ist der
Herzog von Abercoru angemeldet , um die Thronbesteigung
des Königs Eduard anzuzeigen .

- Madrid , 14 . März . Ms ein Zollbeamter gestern einer
Person , die eine Flascht Wein einschmuggeln wollte , einen
Schlag versetzte, rottete fich die Volksmenge zusammen und be¬
warf die Beamte » mst Steinen . Die Polizei trieb die Menge aus '

einander .
— New -Aork , 13 . März . Der „Chicago Record " bringt eine

Spezialmeldung aus der Stadt Mexiko , wonach bei dem Präsiden¬
ten Diaz Anzeichen von GeisteSstörnug beobachtet werden . Por -
firio Diaz war am 9 . Juli 1900 zum fünften Mal zum Präsiden¬
ten gewählt worden . (Frkf . Z .)

— Indianapolis , 14 . März . Der frühere Präsident Harrif 0 n
ist gestorben .

• ■1 ■■ ■' . .

England und Transvaal.
- London . 14 . März . Amtliche Meldung . I » Kapstadt

sind vom8 .— 9 . März 50 Neu - Erkranknngen und 18 Todes¬
fälle an Pest vorgekommen .

bä London , 14 . März . Aus Kapstadt wird gemeldet : Es sind
wieder 15 neue Pestfälle festgestellt worden . Die Epidemie hat
nunmehr das Eingeborenenviertel Utolngt heimgesucht . Me
Sanitätsbehörden stoßen bei den Eingeborenen auf die größten
Schwierigkeiten .

bä London , 14 . März . Das Kriegsamt hat den Militärbe -
hörden von Kapstadt befohlen , fi

'
rr die Folge keine Burengefau -

gcnen mehr nach St . Helena oder Ceylon zu entsenden .
bä London , 14 . März . Die Morgenblätter enthalten keine

neuen Nachrichten aus Südafrika . Nur „ Daily Telegraph " der
öffentlicht eine Kapstädter Meldung , die besagt , die Regierung
habe eine Note veröffentlicht mit der Erklärung , Dewet sei nach
Norden weiter gezogen , und es sei möglich , daß er nach Namaqua -
land oder auf deutsches Gebiet gezogen sei .

— London , 18 . März . Ein eiligst einbernfener außerordent¬
licher Ministerrath wurde heute Früh abgehalten . Es verlautet ,
eine der Veranlassungen dazu sei der Stand der Verhandlungen
zwischen Kitcheuer und Botha gewesen .

bä London , 14 . März . „Daily Mail " meldet aus Utrecht :
Dr . L e y d s ist hier eingetroffen , um sich mit Präsident Krüger
zu besprechen . Der Korrespondent erklärt zu dieser Meldung , daß
die von Kitcheuer übermittelten Vorschläge der englische » Regier¬
ung folgende seien :

1 . Allgemeiner Wasfenstillstand für alle kämpfenden Buren ,
Steijn und Dewet mit einbegriffen .

2 . Die Kaprrbellr « sollen für ihre Theilnahme am Kriegs da¬
durch bestraft werden , daß sie ihrer bürgerlichen Rechte für ver¬
lustig erklärt werden .

3 . Zubilligung von Geldunterstüünngen für die Bure « zur
Erleichterung des Wiederaufbaues ihrer Farmen .

4 . Bildung einer Zivilregierung füx beide Staaten unter der
Oberleitung Sir Alfred Milner ' s .

Dm : Korrespondent fügt hinzu , wenn diese Bedingungen von
Botha angenommen würden , werde sich doch Dewet mit den andern
Burenführern bezüglich des 2 . und 3 . Punktes ablehnend ver¬
halten .

— Brüssel , 13 . März . Der Gesandte Dr . L e y d s ermächtigt
den Berichterstatter des „ Petit Bleu " zu der formellen Erklärung ,
daß au den Vizepräsidenten Schalk Burger keinerlei telegraphischer
Bescheid bezüglich der Unterhandlungen Bothas , von denen Krü¬
ger übrigens nichts wisse , ergangen sei .

bä London, 14. März. Me Blätter verbreiten die
sensationellen Gerüchte über einen Waffenstillstand in
Südafrika und stimmen in der Ansicht überein , daß der
gestrige Ministerrath fich mit dieser Frage beschäftigt habe.
Tie Mehrzahl der Blätter hält den Friedens ab schlnß für
nahe bevorstehend.

— Mailand , 13 . März . Gestern Abend verhinderte di ,
Behörde ans dem hiesigen Bahnhof 300 Auswanderer an
der Weiterreise . Die Leute , durchgehends kräftige junge Männer ,
tzie fich im Besitze von je 200 bis 400 Lire befanden , wollten sich

angeblich nach der Schweiz begeben . Die Behörden hegten iebs^ l
Bedacht , daß sie vom englischen Kriegs mini st eriu ,
angeworben worden seien , um über Antwerpen und ßoubou
nach Südafrika befördert zu werden . (Kln . Z .)

— Htta » a , 13 . Marz . Das kanadische Unterhaus ver¬
warf mit großer Majorität den Antrag , worin gegen
die Absendung weiterer canadischer Truppeuabthei ^
ungen nach Südafrika und Anwerbung
von Canadiern für den dortigen Polizeidienst Einspruch
hoben wird . Premierminister L a u n i « r sprach sich grg«.
dm Antrag aus , wenn er fich auch damit einverstanden tt ;
klärte , daß keine weiteren Truppen nach Südafrika
sandt werde », da der Krieg in der Hauptsache zu Ende sei, mig,
billigte aber , daß man den britischen Unterthanm in Canad,
verbieten wolle , fich für das Heer ihres Königs auwerben »
lassen . Die Wiederaufrichtung der südafrikanischen Rep »
bliken sei unmöglich . Die Buren hätten kein Recht , sich z,
beklagen , wenn England dieselbe Politik einschlage , wie die Bur ^
nach tem Einfall in die Kapkoloni « und Natal . Obgleich die Burex
ihre Unabhängigkeit verwirft hättm , würden sie doch in dem sörder-
irten Südafrika unter britischer Flagge ihre Freiheit weiter genießen.

Die Vorgänge in China.
— Merlin , 13 . März . Wolffbureau . Graf Walderse ,

meldet vom 12 . März aus Wien : Die Kolonne Fritsche tjt
nach Tientsin zurückgekehrt . Die Kolonne Arnstadt erreichte
Patschot ohne besondere Vorkommniffe .

hd London , 14 . März . Aus Shanghai wird berichtet : Die
japauische Bank in Port Arthnr ist gezwungen worden , ihre « Be¬
trieb einzustellen , da Rußland das Bankmonopol zu Gunsten bei
rnflisch -chinefischen Bank eingeführt hat .

Ein geheimes kaiserliches Edikt soll nach einer Shangha »
Meldung dm Bizekönige « Liaknnhe und Schawgtschitschnng fo.
fohlen haben , die Verhandlungm über das geheime Abkomme « « it
Rußland an Stelle des erkrankten Li -H « ng -Tscha « g weiter z»
führen . Andererseits wird berichtet , der russische Vertreter hobc
Li -Hnng -Tschang ausgefordert , den Vertrag zu ratifizier « .

Ein Meeting , welches von Chinesen einberufm war , hat w
Memorandum an dm Hof gerichtet , in welchem die Ansicht zu«
Ausdruck gebracht wird , daß , falls das Abkomme « mit Rußlvü
nicht abgewiesen werde , dieses zur Anftheilnng China - führ «
würde .

— Rew -Aork , 18 . März . Me Gesandten in Peking disku-
ttrten die Verhängung weiterer Strafe « , als Rnßland sich gep «
die Bestrafung weiterer chinesischm Beamten erklärte , ganz , gleich
welches Belastungsmaterial vorliege .

Eine Meldung der „Sun " aus Peking berichtet , Rnßlmü
sei augmscheinlich bestrebt , das Konzert der Mächte z» spreng « ,
indem es China beistrht , ferner daß Rußland eiligst Streitkräftc
heranziehe , um eine Demonstration im Golf von Petschili pt
machen , speziell auch um Japan z» warne » . Fst . Z .

---- Uelling . 12 . März . Me deutsche Gesandtschaft
kaufte das Grundstück des Pekinger Klubs , das an ta

Gesandtschastsgebiet stoßt . Die Gesandtschaft gelangte mit « r
Robert Hart zu einer bestiedigenden Vereinbamng durch den Um¬

tausch du Grundstücke du Zollvuwaltung , die zur Abrundung ds

deutschen Viertels erwünscht find . (Kln . Z .)

Briefkaste».
A . H . in M . Ihre Belehrung über Bienenbehandlung und Ihre

Warnung vor dem Genuffe verfälschten Honigs find so allgemein be¬
kannt , daß wir von einer Beröffentlichung derselben absehm . Daß bit
Bienen aus dem „verjagt enParadies " stammen , wie Sie schreib« ,
ist uns neu und werden Sie aus der großen Lituatur übu die Bi« !
kaum einen Beleg dafür finden . Die Naturwiffenschast unterschestet
von der Honigbiene nach Farbe und Größe 5 Rassen , die sich
auf Europa , Asien und Aftika vertheilen . Sie nennen sich „ Bienei¬
meister " , bis jetzt haben wir nur von „Bienenvätern " gehört.
Männun . welche die Bienen und ihre Zucht theoretisch und Mktis «
gründlich kannten .

K. in Karlsruhe . Wendm Sie sich an die RedaMonm der

„ Grpßm Modenwelt " oder desBazar "
, fern « derNeuest «

Fraum -Möde "
, sammtlich in Berlin,

' doer der „ Deutschm Mode »
Zeitung " in Äipzig .

m .LLä.Ii°tdöLrsm!.2s1L-I .sttsrts.^ L
1760 Oewiune im 6esamintbetrag von 50,000 Hark . 1888

I Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 10,000 u . s . w . in baarem Gelde. II Loose 20 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versand auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung !

General -Vertrieb von Franz Peeher , Karlsruhe , Hauptagentur von Carl Götz, Karlsruhe. seMst-M

Gegründet
- Stein -De#,

Hsflleteraßtin . 9*, *
< 0

X*' Srossherzogl.

Prümiirt

Karisrnhe 1877Erstes und ältestes

Special-Geschäft für Corsets und Unterröcke .
Die Eröffirung meines neuen Geschäftshauses WflldstPZSSe 36 erfolgt in einigen

Tagen und bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen .
Als Neuheit bringe ich die von mir eingeführte Specialitüt ffii * oorpulcnteDamen

in freundliche Erinnerung , welche jeden starken Leib und Hüften ohne schädliche Einwirkung
beseitigt und wodurch eine elastische , graziöse Figur und Gang erreicht wird .

PrSmiirt

Karollnc Stcln-Denningcr
Gegründet

Karisrnhe 1877,

Grosahoriogl . Hoflieferantin . 1851

SQssrahmlafelbntter
ständige Abnehmer sucht 1050ai °.8

Philipp Luaer, Durlacn.

Für Tlhihmihtt.
Wegen Wegzug von hier j£

meinMaast . « . Reparaturges « *v
mit nur feiner Kundschaft auf , ^
wäre einem tüchtigen SchuMmo
Gelegenheit geboten, bei UeüernsM
der Einrichtung, welche Mig E
gebe» wird, sich.,

eine sichere Mem
zu gründen. Näheres u. V3W»
der Exp, der „ Lad . Rreffe ". ü

Konditorlebrlinä
"

Braver Junge kann auf .
OS®*

unter günst. Bedingungen eintrelw -
A . Herrmann , (sjuMtM«.

^ urlod ».
Ein ehrliches , williges» PWl

Mädchen wird zu einer
Familie auf l . Aprll gefacht . Näders
Kronenstrahe 31 , 3. Stock. 33jgr

Bewährter Bnchhabr
geletzten Afters sucht .

Offerte» unter Nr . 2974 an ®lr
E -ved der Bad .

^
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Grosse Auswahl p n

in ImB K3r « ^ a

religiösen Blättern
Kunstlidlg . u . Rahmenfab . ,

'
Kaiserstrasse :S4 ft.» tt and obaa Bahmn

empfiehlt

IUU

Karlsruher
rliederkranz

.

Samstag den 16. Mae ; 1901 ,
Abends 8 iüp ?»

im Saale der Gesellschaft „ Eintracht “ :

Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Vereinsmitglieder : Frl .
Emilie Pfiitzner (Gesang) , der Herren Ludwig Schulz

(Violine) und Leopold von Nida (Cello).
Nach Beendigung des Konzerts :

Tanz -Unterhaltung .
Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familien -Angehörigen

werden hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken ,
daß die Mitglied -Karten zum Eintritt berechtigen und solche
am Eingang unbedingt vorzuzeigen sind .

Karten für einznsührende Fremde «nd tanz¬
lustige jnnge Herren werden unseren Mitgliedern am
Donnerstag Abend von halb 8 bis halb 8 Uhr
im Bereinslokal verabfolgt , woselbst auch etwa nöthige
Mitglied-Karten auSgefertigt werden können .

Kinder im schulpflichtigen Alter haben keinen Zutritt .
Gaal- «nd Gallerie -Oesfnung halb 8 Uhr.

Der Worstanö . 2931

Thierschuhverem Karlsruhe.
Im Nebenzimmer zu den „ Vier Jahreszeiten " findet

Donnerstag de« 14 . März d. I ., Abends 8 Uhr,
die jährliche

Hauptversammlung
statt, wozu wir unsere Mitglieder freundlichst einladen.

Dag - aord « « ngr
1. Entgegennahmedes Berichts des Vereinsvorstandes über dir Jahres -

chätigkeit des Vereins und die JahreSrcchnung.
2. Entlastung des VercinSvorstandeS und des Rechner» für die Jahres -

rechnnng auf Grund des Berichtes der Rechnungsprüfer.
S. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vereinsvorstandes. 2184.2.2

Karlsruhe » den 26. Februar 1901 .
Oer Vorstand .

Im grossen Saale der Festhalle :
Karlsruhe , Freitag den 15 . März , Abends 7 ^ Uhr,

des

MünchenerKaim-Orchesters
Dirigent : Felix Weingartner .

Vortrags -Ordnung :
1 . Weber C . M. V. Ouvertüre z. Oper „Der Freischütz“.
2. Mozart W. A. Symphonie (Es-dur).
3. Berlioz H . a) Erste Ouvertürez . „BenvenutoCellmi“.

b) „Carnevalromain‘‘, zweite „ „ „
4. Beethoven L. V. Fünfte Symphonie (C-moll).

Preise der Plätze i
Saal Mk. 4.60 , 4.—, 8.50, 3-— » 2.—, Parterre -Gallerie Mk. 4.—,
3.—, Balkon (obere Gallerie) Mk. 4.—, 3 —, 2.—, nicht nummerirt

Mk . 1 .50.
Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung Hugo
Kants (Ose . Laffert’s Nachf .) , Kaiserstrasse 114 , sowie am

Concertabend an der Kasse zu haben. 2755 .3.3
4 Kaseenäffnung 6 '/, Uhr . >

Der Eingang zu den gerade nummerirten Plätzen ist rechts und I
za den ungerade nummerirten Plätzen links der Festhalle zu nehmen.

Wirtbscfaaft z. Franziskauer ,
Durlacher Allee Nr . 20 .

Unterzeichneter empfiehlt vorzügliches

Lagerbier und Pilsner Bier
aus der Brauerei A . Printz .

Anerkannt guten Wittagstifch.
2071 .5,5 Hochachtungsvoll

Peter Weber , zum Aranziskaner.

fmden dauernde , lohnende Arbeit bei
A. liahler Söhne ,

heim Westbahuhof . a»66,3,i

in 2942.3.1

Hamen - und Herren ' Kleiderstoffen
empfiehlt

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .

Christ Oertei Ktiserffrsße .
101/101

Filiale :
101/103.

Filiale : / ÜHI M OLJ * Filiale :‘
r. 48 .

^ “
Werderjtr . 48.

Manufakturwaaren, Betten- und AuSstattungS-Geschäst. — Uebernahme ganzer Aussteuern /

mm

Berlitz -Schule.
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstellg .
Französisch , Engl . , Italien .,

Russ . , Span . , Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , Correspon-
denz, Ueber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Während dern eu Stunde Uebung, selbst bei

ingem nur in derzuerlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel- u . Klassen-
unterrioht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2—5,7 —10 Uhi
Prospekte gratis und franko .

Gesangbücher
gew . Einband Mk. 1 .10,
in ganz Leinwand gebunden

mit Goldschnitt von
Mk. 1 .70 an,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
von Mk . 4.50 an bis zu
den feinsten Einbänden.

Der Name wird gratis auf¬
gedruckt 585

Bsrrn. Schmidt Bach!,
L. WoMschlegel,
jetzt Kaiserstraise 173,

zwischen Bitter - u. Herrenstr .
Tsltphoi Ir . 37.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes » leistungsfähiges

Möbel - « nsstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel , ketten.
Msstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V, jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reeUen Preise ».

Offerten bittet man an die Expcd.
der „Bad. Presse " unter Nr. 2837 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnmigen erledigt. 3.2

Billig zn otrfmiftN
2 feine komplette Bette « mit

Haarmatratzen, Waschkommoden ,
Nachttische , Lhiffonnieres , Ka¬
napee mit 2 Fauteuils , neue
Haar und TeegraSmatratzeu im
AuktionSgeschäft von S . Hisch
mann , ALhriugerftr . SS. r»S5

Herd z« verkaufe«,
mittelgroß, bereits neu, mit Meffiug -
stauge und Pohr , wird billig abge¬
geben Werderplatz Ist, 2. St . B»«**»!

2621.22
Anfertigung

von

Harren-Hemden nach illaass
unter Garantie für

tadellose « Sitz , prima Material «nd Arbeit .

J . Goldschmidt ,
wäschesabrü , AusftattungsgeschSst ,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz .
Reparaturen werden billigst und gut ausgeführt.

Photographie !
Arthur Littmann , Karlsruhe ,

Kaiferstratze 243, nahe Kaiserplatz ,
liefert von heute ab 2170.20.7

1 Dtzd . Viril 5 Mk. , 1 Dtzd . Kab. 15 Mk.
! Tadelloseste Ausführung !

(Schwerer Fabrikat )
für

k«»slri»lltl«»8-6v8kIiMk
zu

jedem » iAii«I» RiiKdLi'«n Gebot.
Garantie für gutes Gehen 3 Jahre.

H . Rendter , Sutoelter,
KalserntraNHe 203 . 2529 .10.4

H

Kimmeiheber & Vier,
Kaiserstrasse 171.

’äschefabrik — <Aiisstattungsgeschäft.
-ss -s - - 2949 .2 .1

Donnerstag und Freitag

Auslage einer
Wäsehe -Ausstattung.

Zm Prinz Karl.
Jeden Donnerstag

Schmmskisöchel
mit

Wsesimrll mß Taserkrimt
60 Pfg . 2986

Jeden Freitag
Kartoffelreibe -Kuchen

40 Pfg .
Fritz Klaue .

Stockfische,
frisch gewässerte ,

empfiehlt Donnerstag Abend und
Freitag 2948
L . Dörflinger .

Gelegenheits -
' 2921 4.1

schr gut erhalten, vorzüg¬
liches Stuttgarter Fabn -
kat, für Mk . 300 . —

zu verkaufen .

Fritz Mutier,
, Mitlkilleihziil , PizBsfsrtelager, ,

» aiferstratz « 2X1,
nächst der Douglasstraße .

PrUitiOM ^ itlSUHl *
für leicht verkäuflichen Nrtiktt fofwrt
gesucht. Zu melden zlvllchen 0 bis
7 Uhr Zahrmgerstraste Str . 4-6 ,
2. Stock.
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KarlSkchk
^gegründet im Jahre 1837 ).

Geffentliche Ausführungen
der Schuljahres syyvjlM

im große« Saale des Museums.
Erster Tag : Sonntag den 17. Ulläpa ,zweiter Tag : Dienstag den 19« März ,dritter Tag : Mittwoch den 20 . März ,

ictoeU » Nachmittag » 3 Uhr.

§
Ö

Legillll -es um SjuljühttS am 1. April 1881.
Lehrpersonal : Allgemeine Mnsiklehre : Frau Fritsche ;

Harmonielehre : Herr Karl Schulz ; Violine : Herr Kammer¬
musiker Bühlmaun , die Herren Hofmusikcr Ederer , Sauberer , Mattheö ,Mühlmann , Reubert , Beit , Voigt , Weiureich ; Violoncello : Herr
HosmusikerSöllner ; Klavier : Ftl . Luder , Mozer , Gutziuann , Anretch ,MetiuS nud Richter , die Herren Ankener und Karl Schulz ;
HSher « Klavierklaffe : Kursus I : Frl . Mozer ; Kursus II : Herr
Rübner ; Sologefaugklaffe : Frau F «kitsche ; Chorgesangklaffe :
^ rau Fritsche , Herr Rübner ; Höhere Theorieklaff «, Kursus I u. II
.Harmonie - und Compositionslehre » : Herr Rübner ; Flöte : Herr Hof -
mnsiker Stanelle ; Oboe und Englischhorn : Herr Hofmusiker Richter ;Klarinette : Herr Kammermusiker KluPP ; Fagott : Herr Kammermusiker
Verbothe ; Horn : Herr Kammermusiker Hüttisch ; Trompete : Herr
Hofmusiker Steinmetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Reick ; Schlag .
Instrumente : Herr Hofmusiker Klebe ; Ensemble -Unterricht , I . Klasse :
Herr Karl Schulz » II . und III . Klasse: Herr Rübner .

Da» Schulgeld » welche » in 3 gleichen Theilbeträgen im Voran »
z» zahle » ist, beträgt für da» Jahr :
für Theorieklasse I , 2 Stunden wöchentlich . . . . . . . 20 Mk.
für „ II , 2 „ . 24 Mk.
für . III , 2 „ „ . . . 24 SUM.
für . IV , 2 „ . 24 Mk
für höhere Theorieklasse, Kursus I , 1 '/, Stunden wöchentlich . . 25 Mk.
für » „ „ II , l 1/, Stunden wöchentlich . . 28 Mk.
für Streichinstrumente, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . 72 Mk.
für Blasinstrumente, 2 „ . . . 72 Mk.
für Schlaginstrumente , 2 „ „ . • . 60 Mk.
für allgemeine Klavierklassea , 2 „ „ . . 72 Mk.
für höhere Klavierklasse, Kursus I , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 Mk.
für „ „ Kursu » II , 2 . 150 Mk.
für Sologesangklasse, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . 150 Mk.
für Chorgesang u . Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;
für Hospitanten ivgl . Satzungen 8 13 ) . . 8 Mk.

In den Theorieklasien findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrunientalklassen dagegen werden
jederzeit Schüler ausgenommen .

Die Satzungen der Anstalt find durch die Direktion und alle hiestgen
Musikalienhandlungen unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor
U. Rübner , Leopoldstrabe 45 , mündliche Anmeldungen werden
vom 27. Mäq ab in den Sprechstunden , Mittwochs und Samstags
Nachmittag » von 4—5 Uhr, im Anstaltsgebäude » Ritterftratze 7, entgegen-
genommen. 2870

Die Direktion : Cornelias Rübner .

Musik-Institut Kahn
(Antritt mit jedem 1. «nd 15. eine» Monats).
Lehrgegcnstände : » lavier : Die Damen Lina Kahn, Klara

Beutler, Eugenik Dahlemann, Elise Filbert , Auguste Fcederle, Maria
Wedemayer , die Herren Otto Ris ; in den Dilettantenklaficn: Max
Thiede , Karl Lahn. Violine u . Viola : Die Herren Max Thiede ,
Karl Lahn. Flöte : Herr Otto Kirchberger . Harmonielehre :
Herr Otto Ri». Allg . Musiki ehr « : Frl . Lina Kahn, Frl . Elise
Filbert . Harmonium : Herr Max Thiede.

Das Sohulgald beträgt monatl . bei zweimaligem Unterricht
iu der Woche :

für Klavier , Elementarklaffe S Jl
. . Mittelklasse I . . . . . . . . 5 „
• „ it • • • » * » « » • »
, „ Höhere Klaffen . . * . 6 „
m Violine , Elementar» und Mittelklassen . . » 5 „

„ Höhere Klaffen . 6 „Viola . . . . . 5 *
Flüle . » . < » . . . . . * 5 _
Harmonium

* « * « * « « « « «
Theorie (sog. Notenstunde ) . .
Dilettantenklaffe (für ältere Anfänger) *
Ensemblestnnde wird kein Honorar erhoben .

Prospekte und Jahresbericht « werden in allen Mnsikalien -
handlunge « gratis abgegeben.

Anmeldungen für Klavier/ Violine u. f. w. werden « nr im
Institute (Adlerstr . 14) täglich von 11—1 und 2—5 Uhr (Sonn -
uad Feiertags unbestimmt ) entgegcngenommen . 2932.6.1

3
4
2
3

Sinzig in Deutschland !
Mittwoch den IS ., Donnerstag de« 14 . «nd Freitag
tzen IS . Mürz jede« Tag 2 Vorstellungen, Rachm. 6

«nd Abend» 81/. Uhr
im untern Saale des Cafö Nowaok (Ettlingerstraßt, .

Die großartigen
MrMMWM WsWsM
in lebender Photographie ans dem Kinematographen

der Pariser Weltausstellung. B8865.3.2
Sü Seit« Fes« m it! Mutt bis zur Himnielfkhrt

in 36 beweglichen und bunten Bildern dargestellt .
« intritt»pret» : 1. Platz IMk., 2. Platz 60 Pfg.,3 . Platz 40Pfg.

Schüler und Schülerinnen auf allen Plätzen die Hälfte.

Lrigillslsufnahm mb Mcrmnmtrp !

Gemüse-, Blumen-
und Feldsamen

in la . keimfähiger Maare

empfiehlt 2155 .10.8

Körnerstraße 26, Ecke der Göthestraße.

farbige vamen - SIact - ffaMchiibe
mit 3 Goldknöpsen,

Enorm
lifl! Herrenkravatten Gote

Qualitäten!
Halbseidene Diplomaten, Stückelegante Fayons,

mit halbseidenem Futter ,Herren-Selbstblnder ,«m^°-
Herren -Plastrons , Stück

hochelegante „Fayon Waldersee^, mit halbseidenem Futter , aparte Dessin».

Mine vamen - esmllrchoner
5« 11 M , SQ Jf|
Damen - Portemonnaie »

" 96
längliche Form,

Seidene Damen - Blousen
,

StUi M

n

ganz gefüttert mit abgenähten Falten und
Goldbesatz in schönen Fgxben ,

'

Kanthaus UH

Tflax 711icfiel sehn
Hamburger Engros -Lager.

167 Kaiserstrasse 107 .

Weiss L Kölsch
211 Kaiferstmße 211

Slailsiuhe
empfehlen 15934

Corsets
Specialmarke WK

Mk . S . -

is! dtssRders brachtenswrrth .

8 Stück neue, weingrüneOvalfässer
stark in Holz und Eisen,

von 12— 1600 Liter, werde « billigst
abgegeben.

Zu erfragen unter Nr > 1601» in
der Exp . der „Bad. Presse". 4.4

Nack» Auswärt» « am Aückvorjs.

aN -

Strümpfe
Socken

in guten, soliden Qualitäten zu mäßigste« Preisen
empfiehlt 2590 i

kuclolt Vieser ,
KttiserstraHe 133 .

HL. Extra-Anfertigungen in kürzester Frist.

Theaidr-Bölinen zu Kauf und Miethe.
Cleorg Bl lg er , 17358*

Atelier für Theatermalerei « nd vühnenba « ,
Karlsruhe , Herrenstr. 29 . vis-ä-vi« dem Palmengartcn .

Salz -Gurken
nur selbsteingemachte ,

für Wirthe und Wiederverkäufer , sind
in bekannter Güte zu haben . Bei
Mehrabnahme billigst . L2888.10.7
Aatstia » iuna . Klauvrecbtstr . 22 .

em Lade»
in guter Geschäftslage in Karlsruhe
zu miethe « gesucht . 3.2

Offerte » mit Preisangabe unt Nr.
1 enn _ - ksr fA<*k Qketr . «

Möbel ,
Veiten» Spiegel , Stühle » Vett-
federn, eiferne Vettstelleu re.»
für Erwachsene und Kinder kaust
« an sehr billig «nd reell bei

krlsäriod Holz,
Möbelmagazin und Bcrmiethc

Markgrafenstraße 2k
Telephon 103v .

dis . Ganze Aussteuern werden be¬
sonder» berücksichtigt u. ist Theil »
zahlnng gestattet. Vermietheu
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen._ 1987*

Leichter

MeMrdieujt.
« ine alte , bentfche , best

« ingeführt « 8.8

Feuerversicherungs -
Gesellschaft

sucht zum Abschluff« von V«r«
fichernuge« tüchtige «nd so*
live Vermittler gegen

höht Pmißei .
Vewerber wollen Ihr » Abr.

unter Rr. » 77» an die « xp«d.
der „Bad . Preffe" ab,eben » „

« elegenheitSkanfk
2 Betten, 1 Chiffonnier, 1 Kommode,



Nr . 63 Sette 7,che Presse .

Prämie für unsere verehrlicüen Abonnenten ! Von »wen uns«« s^« ^ «n« gegenub « *>« Wunsch «ge geworden , -ine gute
Speeialkarte unseres engeren Heimathlandes

zu besitzen und sind wir heute in d« Lage , infolge spezieller V« einbarung mit ein« auf dem Gebiete d« Kartographie hervorragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche
Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Bade n nebst Württemberg

und an Kaden angrenzende Gediete
zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.

Die Karte enthält die Städte, Flecken , Dörfer, Bahnen, Straßen, Seren, Flüsse u . s. w ., sowie ein Verzeichniß d« badischen Städte, Marktflecken re. und d« en Einwohnerzahl , s» daß
wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unser« verehrten Kunden und Abonnenten zu «w« ben.

Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergestellt, mit Stäben und Oese versehen, also fertig znm Aushängen «nd bietet neben dem praktischen Zweck
auch einen schönen Bureau - «nd Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer «nd Anstalten sehr geeignet .In dem Bestreben, jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren , sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen, geben wir dieselbe unseren bisherigen, sowie ue»
hinjutretendeil Abonnenten gegen die geringe V« gütung von nur 1 also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab. — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
35 Psg. (von der II. Zone ab 50 Pfg . ) für Verpackung und Porto beizufügen. — Eine Probekarte hängt für Jntereffenten in uns« « Expedition aus. — Die obige Vergünstigung gewähre »
wir nur unseren Abonnenten . — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6.— von uns beziehen.

Diese Karte, welche demnächst erscheint , ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und w« den Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.
Expedition der „ Badischen Presse “.

Fahrrad ,
kaufen . (Straßen -Renner .)
H3852 Marienstraße 74, IV . St .'

444 * 44444444444444444

1 Goldene Anker - Rem .
- Uhr 1 ;

4 »nit Springdeckel 4 .
Z (14karat .) für 50 M . und div. 2
0 Bilder zu 3 , 5 und 10 M . )
♦ zu verkaufen. Wo sagt die Exp. ♦
2 der „Bad . Presse" unter 83562 . 2
4 Händler verbeten . 2.2 4* 4444444444444444444444

Divan, I *
neue , äußerst billig zn verkaufen .
Kaiferstraße 40 , Seitenbau , 2 Tr .
Wegkl ! ttmps billig zu Verkäufen :
1 Wagen , 1 Fahrrad (Adler) ,
2, starke Rähmaschinen -Gestelle , <
welche sich für eine Werkbank eignen.Karl Germdorf , Mechaniker ,
Herrenstraße 6 . 83920

Mittelgroßer Herd mit Kupfer¬
schiff unt . Gar . billig zu verkaufe « .
63935 Lachnerstr . 11 , 2. Stock. s

Musikautomat i
(Symphonimn ) billig zn verkaufen , i
63934 Herrenstraße 10.

Ein gntrrhaltener , blauer , vierräd .
Kastenfitzwagen ist zu verkaufen. 0
Schützenstraße 32 . 2. St . 63899

Maurerpolier , i
praktisch, nüchtern und energisch , findet ,
bei guten Leistungen als erster Polier j
dauernde Stellung . Offert , m. Zeug¬
nissen , Lebenslauf und Lohnansprüchen
an Fr » * Nitzsche , Architekt !
und Bauunternehmer , HMz -SablOB, 1
Kaiser Wilhelms » . 70c. 1630a .3 .3 J

Ittemgehllke . i
Ein junger , tüchtiger Gehilfe , gut 1

bewandert im Haarschneiden und *
Rasieren , findet dauernde Stellung . 1
Eintritt 1. April . 1350a .3.3 *

Erwin Helft , Krisen»,Singen a. Hohentwiel. v

Mi itäischnsider ,
-

25 bis 30 Jahre alt » kräftig , für rin - c
fache Arbeit sofort gesucht . Dauernde e
Stellung . 32 -

Offerten unter Nr . 83876 an die s
Exped. der „Bad . Preffe ". -

Schneider-Gesuch . „
Jüngere Arbeiter auf Woche oder I

Stück gesucht . 83884 .2L \
R . üiiinch , Schneidermeister , -

Kaiserallee 77. ?

Schneidergesuch . '
Ein Arbeiter auf Woche ^ kanq»jo ' 3

gleich kiiit'retenbefMartin Wekier - ■
mann , Amalienstr . 12. 63833 .2.2 -

Schrei nor-Gesuch.
Ein tüchtiger Schreiner findet £

noch Beschäftigung bei 1656a .2 .2 9
Gustav May , Durlach. -

Tüchtige -
Gipser

ans lohnende Akkord - Arbeit
gesucht . 1611a .3.3Peter Voegler II,

3Mtainz >

Wik-Aich. ;
Auf 1. April oder später wird ein 8

in der Küche dnrchans tüchtiges , E
selbständiges Mädchen gesucht .
Lohn 25 Ml . monatlich . Zeugniffe so
aus guten Privathäusern erforderlich , w
Llniueldungeu au die Apotheke N
Hornberg , Badv, . 1317a * p -

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit -
>theilung , daß er Gott dem Allmächtigen gefalle» hat , unseren
>innigstgeliebten Sohn und Bruder

Ludwig Brennion, ceimrJ
| heute Vorm . 6 Uhr von seinem schweren Leiden zu erlösen .

Odenheim , den 13. März 3901 .
Die trarrevrrderr Hinterbliebenen :

11678» Karolina Brennion , geb. Dänzer,
Luise Brennion .

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 10 Uhr statt .

vanbsgiing.
Vür die uns in so reichem Maasse und

so manigfaltiger Weise während der Krank¬
heit nnd beim Hinscheiden unseres lieben
Taters , Schwiegervaters , Grossvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

HerraHennannSchimpf
Alt - Adlerwirth ,

bewiesene Theilnahme, sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus. 1684a

Die trauernden Hinterbliebenen .
Gengenbach , den 13 . März 1901.

Vertreter gesucht.
Eine leistungsfähige EentralheiznngSfabrik sucht für Süd -

»eutschland, spee . Bade « , einen gewandten Vertreter .
Technische Kenntnisse erwünscht, jedoch nicht durchaus erforderlich .

Sich nur mit guten Referenzen zu melden unter Chiffre öl . 0 . 1338 » in
der Exped. der „Bad . Presse . 3.3

Reisender
brr Colonialwaaren -Branche , 26 Jahre alt , sucht , gestützt auf prima
Zeugnisse, Engagement in gleicher oder , ähnlicher Branche . Eintritt nach
Belieben. Gefällige Offerten erbitte unter £ 3733 an die Expedition der
»Bad . Presse ". 2 .2

Wir suchen zum sofortigen
Antritt mehrere tüchtige

Offerte mit Zeugnißabschriften
an 2968

Geschwister Knopf.
attf -PflmravriO mit Firmadruck liefert rasch und billigIldJll ' UUUVüI lb die Druckerei der Presse".

Schneider.
Ein pünktlicher Großstückmacher

83920 .2 .1

Adlerstratze 27 , pari .
Ein Arbeiter kann 5 Wochen bei

lir sofort als 266b ».2.1

Aushilfe
» treten .Fr . ISringsauf ,

Zwei tüchtige

Fuhrknechte
2962 *

Gresucht
wird auf Ostern eine alleinstehende
älter « Person zur Besorgung einer
Spezerei -Filiale aufs Land. Et¬
was Nähen und Bügeln erwünscht.

Offertert unter 83879 an die Exp.
der „Bad . Presse". 3.2

Auf 1. April wird ein tüchttgeS

Mädchen
für allgemeine Hausarbeit gesucht .
Etwas Kochen erwünscht. 2934& 1

Rüppurr erprobe 66 , IL- «ST-

Georg -Friedrichstraße 1 ».

Hotel Grosse.
Ein einfaches , zuverlässiges

pränlein , welches mtt Weißzeug
imzugehen versteht nnd gut nähen

(JahreSstelle ). 2883 *

Ciesncht
MaibestempfohleneS , gewandte ;

Zimmermädchen
ine Familie mü einem kleiner.
. Anfangslohn 2b —30 Mark .
A . Anträge unter » . B. 5712
ert Rudolf Morn ,
Igor «. 1658a.3.2

Mädchen -Gesuch.
« esncht «nf 1, April «in tttcht.

Rädchen , dar koche» kann und in
sausarbeit erfahren ist. Mädchen
rit guten Zeugnissen wollen sich
relden BiSmarckftr . 79,1 . St . 83124

Ein einfaches, reinliches Mädchen ,

Friedenstr . 12 , 1. St .
Ein einfaches, tüchtiges Mädchen‘ r 20 Jahren ,

' -

ersteht » schön
hen km

ver bügeln und
auf 1. April

Gut « Zeugnisse erforderlich .
Waldhornstr . 5, 2. St . 8 » «* » '

Auf 15. April suche ich für mein
m zu eröffnendes Hotel eine tüch-
:ge Köchin oder jüngeren Koch,
in Mädchen zum Serviren , ein
städchcn für die Küche und einen
ingeren HanSbnrfchen . Gute
ieugniffe erforderlich . 1616 »LL
Näheres beim Besitzer Georg

kerge <- , WieSloch . 4 - ' -

Ein Mädchen
om Lande findet gute Stelle bei
ohem Lohn auf 1. April . 2933 .2 .2
Näheres Kaiserstraße 68, im Laden .

Mädchen
mit flotter Handschrift für die
Expedition eines großen Fabrik¬
geschäftes gefncht .

Offerten unter Nr . 2929 an
die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Braves , williges Mädchen der
iltcm Lohn in einfachen Haushalt
efucht . 83923

Auf 1. April wird ein fleißiges ,
i Mädchen gefugt « ÄrlcheS ,
s schon gedient hat , bevorzugt ,
es Markgrafenstratze 47 ,
K. L39 ? s

Ein
welcher kochen und bügeln kann und

tauSarbeft besorgt, wrrd bei hohem
ohn auf 1 . April gefncht . 2960

Waldhornstraße 8 , 2. Stock.
Gefncht auf 1. April

'

einfaches Mädchen
für Hausarbeit . Zu erftagen Rüp -
purrerftr . 104, 3. St . 257L5 .4

Bantechniker ,
gelernter Zimmermann , Absolvent
einer Baugewerkeschule» z. Zt . Tech¬
nikum Strelitz , sucht auf 1. April
Stellung . Offerten an F . Boom ,
Altstrelttz . Bachstraße 8. 33875 .2.1

Laden m vermiethen.
In bester Geschäftslage , Sentrnm

der Stadt , ist rin Lade « mit Wohn »
nng und Weinkeller , mtt oder
ohne Spezerei - Geschäft , auch für
jedes ander « Geschäft geeignet , zn
vermiethen »

Gefl. Offerten unter Nr . 88915 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Maler -Lehrling
findet unter günstigsten Bedingungen
mit ganzer Verpflegung gute Lehrstelle.

Näh . Scheffelstr. 55,3 . St . 83933

Lehrling gefncht .
Suche auf Ostern einen Lehrling

in mein Friseur -Geschäft .
Job . Braun , Krisen »,

83901 Schillerstrabe 4. 2.1

Verlrmiensflelle
gesucht !

Früherer Geschäftsmann gesetzten
Alters , verheirathet , käutionsfähig ,
sucht Stelle als « affeher , « af-
firer , Reifender oder sonst ähn¬
liche Beschäftigung. — Gebe
Demjenigen eine gute Vergütung ,
welcher mir zu tiner obige« Stelle
behilflich ist.

Offerten unter T . 8 » 4 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe i. B . 2950

Maurerpolier ,
ein älterer , zuverlässiger, charaktrr-
voller , selbständiger, sucht Stellung
(ist gleichwo). Die bestm Zeugnisse
stehen zu Diensten . 2.1

Offert , find erwünscht unter 83914
an die Exped . der „Bad . Presse"

Tüchtiger Koch,
30 Jahre all , sucht sofort oder
Saison Stelle . Lohn 120—140

Offerten unter Nr . 83917 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Ein gesetztes Kränletn sucht
Stelle als Verkäuferin in ein gutes
Geschäft , wo Branchekenntniß nicht
erforderlich . Gefl. Off . unt . B3855
an die Exp, der „Bad . Preffe ". 2L

F,
Düchtige Köchin sucht auf

1. April Stelle in kl. Hotel oder* Re staura nt . 2947.2.2
Kaiserstr.

183 .C . Fuhr ,
Eine jnnge , kräftigeHaushälterin ,

in der bürgerlichen Küche und in
allen zur Führung eines Haushalles
nothwendigen Arbeiten durchaus
erfahren und selbständig, sucht
zum 1. April , am liebsten außerhalb
Karlsruhe , Stellung . Vorstellung
bezw. Einsendung der Zeugniffe mtt
Photographie kann sofort erfolgen.

Gefl . Offerten unter Nr . 83912 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Gerwigstratze 29
find ans 1. Mai d . I . zwei
Wohnungen mit je 3 Zimmern »
Küche, Keller »nd Mansarde
sowie Stallung , am besten fiir
MilchknrgeschSft geeignet , zn
vermiethen. 2247.5.5

Wohnung zu vermiethen.
Leffingstratze 53 ist im 4. Stock

eine schöne Wohnung von zwei Zim¬
mern und Küche auf 1. Juni zu ver-
miethen. Näh . 4. St . rechts . 2603 *

glugartenstr . 30» ist im Seitenbau
** einrIweizlnnnerwohnnng mit
Zugehör auf 1. April za vermiethen .
Näh . im 1. Stock. 83749 .2 .2
Mrunnenftr . 1 tft*3 auf 1. April zu
dAtzirschstraß « 14.
9g 2. Stock, find 2

eine Wohnung
vermiethen . B » —*

intrrhaus »
. find 2 Zimmer , 1

Mansarde mit Küche, Keller n . s. w.
auf 1. April oder Juli zu ver-
miethen. 83845 .8.2
Lr>arl -Wilhelmstraße30 ist tme hübsch«

Mansardenwohnung , besteh,
in 3 Zimmern und allem Zubehör ,
auf 1 . April au kl. Familie zn ver¬
miethen. Näh . 4 . St . r . 83789 .3.8

13 , gesunde freie
Lage, ist eine freund !. Wohnung

mst 2 Zimmern , Küche , Keller rc. anf
1. April oder später zn vermiethen .
HNiihlburg , Hardtstraße 2«, ist eine
JJX ’ Wohnung , bestehend auk zwei
Zimmern , Küche , Speicher und Keller ,
auf 1. April zu vermiethen . B3025 .&3

Zimmer mit Pension ,
besrempfohlene, findet solider Herr
sofort oder sväter 83929 .2.1

Kaiferstraße 38 , 4. Stock.

Zimmer mit Kost
auf 18. ds . MtS . zu vergeben . 2L
83791 Knrvenftr . 13 , 4. St » r .
U kademiestraßc 16 , 2. Stock , ist ein

ftmndlich möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 Herren billig zu ver¬
miethen. 83905
gaiumenftr . 23 , 1 Tr . h ., ist ein fein

möbl . Zimmer » nach der Straße
geh ., m. fteiem Eing ., auf 1. April an
einen beff. Herrn zu verm . 83900 .3.1

St ^ lTe ^GesiicTir
Ein fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen und sämmllicheHaus¬
arbeiten verrichten kann , sucht per
1. April Stelle . 2L

Gefl . Offerten unter Nr . 1675» an
die Exp , der „Bad . Preffe " erbeten.

Lejrßelt Mt .
Suche für einen jungen kräftigen

Mann , 17 Jahre alt , mit der Ein -
jährig -Freiw .-Berechrigung , eine kauf¬
männische Lehrstelle. Weinhaudlung
oder kogros -Gefchäft bevorzugt, wen »
möglich Kost und Wohnung im Hause.
Gefl . Offerteu unter Chiffre 1679»
au die Exped. der „ Bad . Presse"
« Wen . 2,1

Ein nach der Straße gehend , kleineres
möblirtes Pnrterrezimmer mit fep.
Eingang per sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Pr . 12 M . 83928
LI Kapellenstr . 8 , Part .

39, I . St . links , ist ein
möbl . großes , schönes Zimmer

mit 2 Betten zu vermiet !,. 63932 .2A
sKrenzstrabc 10» ist ein gut möb -
v° ' lirteS , noch der Straße gehendes ,
zweifenstriges Zimmer auf 15 . März
oder 1. April zu vermiethen . Näheres
im 3. Stock links . 83811 .2.2

Ocsfingstraße 19, III . ist ein großes ,^ ichö» möblirtes Zimmer an 1
oder 2 Herren auf 15. Mrz oder
später mit Pension zu ver -
miethen._ 83762 .3.3
Qlchützenstraße 8a sind 2 Schlafw stelle « sofort an ruh . Arbeiter zu
vermiethen. Näh , im Laden . 88925 .2.1
Mestendslraße 4, 3. Stock , find i»

gutem Hause bei kleiner , ruhiger
Fannlie zwei helle, heizbare , inrman -
dcrgcheudc Zimmer au solide ültcre
Dame sofort, ans 1 , Apr il oder später
zn vervrethrn , 83937
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m .

Geschwister Knopf .

Donnerstag , Freitag , Samstag

» >

ii

Emaille
Grosse ffassereimer . .
Schöpflöffel . . . . .
Teigschüsseln mit Henkel
Orale Wannen mit Fnss
Kehrschaufeln,

' - '

Glas

verkaufen wir folgende Artikel, so lange der Vorrath reicht, zu aussergewöhnlich
niedrigen Preisen :

t

Porzellan
Suppenterrinen . - . Stück 42 klz
Wlrthschaftsplatten ■ . . Stick 17,19 , 24
Kaffeeservice, 9theillg, dekorirt . . 275
Leuchter . Stick 11
Aschensehalen . 12

Sturzflaschen mit Glas
Butterglocken mit Deckel
CompottscMsseln . .
Salz- und Pfeffernäpfe
Znckerschalen mit Fnss

2964

Stück15 kktz.
II 22 ..
li 7 ..
ll 4 ..
ii 5 ..

Diverse Artikel
Stück75 PTg. Kaffeemühlen . . . . Stück78 Pfg,

ii 22 .. Spiritus-Kocher Vf 35 ..
i» 89 .. Stiefelzieher M 8 ..
ii 118 .. Reissbesen mit Stiel : k - . . . V» 35 ..
ii 32, . Salzrnetzeu aus Hartholz i . . . . vv 36 ..

Sämmtliche Artikel für Amateurphotographen .
Schwarzwald-Verein

— Sektion Karlsruhe . —
Donnerstag

den 14. März 1901,
Abends 9 Uhr :
Vereins¬
abend

im Saale m
Sehrempp .

Vertragt
Copenhagen im Eit .

Die Angehörigen nnierer Mitglie¬
der sind ebenfall » eingetsden .

itzaag'jcher
Mner -W Nelweiß

Ürnrlmmuln » .

Heue Tsnnerslaa Abend
prLzi » S Uhr

Pünktliches und vollzähliges Er »
gheinen ist dringend erwünscht.

Der Vorstand .

A . Menke
Tapezier

und
Dekorateur

Harm¬
strasse

37.

Norddeutscher Glnh
Karlsruhe -

Nächsten Saau -
l tudull . l . H .
Abends I ■/» Uhr

,Familien-
ahend

im Llublokal .
Einführungen gestattet .
Um zahlreiches Erscheinen wtrd

gebeten . _ „
8963 2.1_ Der Borstaud .

Z« Likstm « m
gtiriurtfii yialtrn
in tadelloser Ausführung halte mich
den verehrt . Herrschaften bestens
emvsohlen. 2959 .6.1

Carl Hager ,
Großherz . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr ., nächstdem Rondellplatz .
— Telephon 958 . —

Mittaostiscii für Damen.
Bei emer Dame , in feinem Haus -

halt können solide Damen Mittag »»
tisch zu 80 Pfa ., « benvttsch zu
50 Pfg . incl . Bier erhalten . Vor .
zügliche bürgerliche Küche , viele Mehl -
und süße Speisen . 1

Offerten unter Nr . B3913 in bef
Egped . der »Bad Preffe " abzugeben.

Möbel ]
Polstermöbel
Dekorationen

in ntur gedie¬
gener nnd ge¬
schmackvoller
Ausführung .

Lieferung
compl . Wohn-

^ ungteinrich -
tungen in jeder

Holuurt und in jedsm Stile .

von Möbelstücken , Bette « sowie
ganzer Haushaltungen , wofür
die höchsten Preise bezahlt werden .

Adressen bittet man unter Nr . 2953
an die Expedition der „Bad . Presse "
gefl. abzugcbe«.

' 4.1

Herrath.
Mttwe , Ende der 2vrr Jahre ,

evangel .. mit 1 Kinde , wünscht sich
mit ernem bessern Arbeiter oder An¬
gestellten gesetzten Alter » und festen
Charakter » in Bälde zu verehelichen.
Photographie erwünscht . Offerten
unter Nr . » 3930 an die Exped. der
„ Bad . Preffe ".

_

17,00« Marl
auf gutrentirendes Oblekt als zweite
Hypothek zu 5® o bis 1 . Mar anS -
znleihen durch das Hqpotheken-
oureau von Varl Ksiser , Dur¬
lacher Allee 10, pari 83924

Restkaafschilliog
von M . 5000 .—, sehr guter , unter
dem üblichen NaÄatz sofort zu der »
laufen. Gest. Offerten unter B8889
an die Exp, der „Bad . Preffe ". 3L
Eine tüchtige Büglerin

nimmt noch einige Knuden im AuS-
bügeln an . Offert , unt . Nr - B3S31
an diel ^ ped. der „Bad . Preffe ". 2 .1

i
”

Öl

A. L. Beck,
Kchaßr. 150, r-m w

empfiehll täglich frisch :
holläud. Schellfische,

Cabeljau .Rothzunge«
Zander , Ostender

Sole», Rheinsalm ,
amerik. Salm, frisch
gewässerte Stockfische .

Heute die ersten
Bodensee - Felchen .
_ __ 29694J

Sii«»tlicht ilmdwirthsch.
Maschinen .

als :
Rud . Sack 'S Universalpflüg «.
Lag«« für Wesen und Lecker«
vüngerflreumaschinen ,
Sämaschinen, Ackerwalzen,
Gras - und Getreide -Mähmaschine «,
fahrbare Yenrechen und Heuwender ,
rutterschneidmaschine«.
Wenmühlen und Schrotmühle».

Eiserne llauchesäffer , verzinkt.
Zanchepnmpen. Zauchevertbeller,
Eiserne Schtebkarren «. Sackkarren re.,
ferner Locotflricke und vaumbändrr

z , Anbinden v. Bäumen u . Stränchern ,
Erdbohrer, vaumwachr. Uaupenharz,
Sarlengeräth « : Baumsägen. Baum¬

bürsten . Baumscheeren , Stahlspaten re.
empfiehlt 17588
Wilhelm Neckjr ., Karlsruhe,

Spezial -Geschäft
für Landwirthschaft und Gartenbau .

Linoleum
verlegt unter Garantie eine» guten
Liegen » und fugenloser Nähte
Friu Bakruka, Schützenstr.rs, 2.BL

Seit 14 Jahren ununterbrochen
als Linoleumleger refpective Leger-
meister für erste Linoleum -Fabnkeu
thätig . _

« 3711.5.2

Reise - Inspektor
von südd. concurremf . LebenSver-
fichernng gesucht . Auch Mchtfachleute
werden berücksichtigt. 1570a .2.2

Off. «nb M . 18S3 an Haasaasteia
k Wogier (A.-G.), FraaUart a/M.

Bei Reparaturen vonPolstermObeln
empfiehlt sich in und außer dem
Haufe bMg « 3683 .3.2

Carl Dörr , Tapezier,
Markgrafenstraße5 , Part.
In der IWarienbui *ger

fielen wieder eine größere An¬
zahl Gewinne , darunter
1000 Mark , in meine Kollekte.

Empfehle
Bad. Rothe Kreuzloose 2 M.

II St »« 20 M, .
Baden-Badener Geldloose
1 M., 11 Stück 10 M„

Darmstädter I M.
11 Stück 10 M.

Die Durrpt -Agerrtuv
H.

'
VT

'
öZw. Stiiv,

Waldstraße 29. 2782

Gonfirmanden-

LUlUj

ließe AMSte«,
neueste Formens

größte Airswulit,
jede ^ verslcrg^ ^

(von Mk. 1 .30 an),
empfiehlt 2970.3.1 !

£i$$chränkc,
ein- und zweithürig , zu bedeutend
herabgesetztenPreisen , Badewannen
Sitzbadewannen, Kinderbade»
wannen und Abwaschwanne«,
Badeöfen, ganze Badeeinricht-
uugen zu den billigsten Preisen bei
Karl Reinhold , Akademiestr. 14

Sellkucdemk
erhalten sofort geeignete Angebote von
Liberi Sobtnaier , Berlin S .W . 48 ,
Wilhelmstrabe 134. 1188. .9

Mineralbrunnen,
erstklassiges Tafelwasser
sucht tüchtige« Vertreter ,
welcher den Verkauf auf eigene Rech¬
nung übernimmt . Offert , unt . Z. ß . 149
an Haasenstein 4b Vogler ,

Frankfurta. M. 1681a .2.1

Wirtschaft
3ti verpachten.

In einer Garnisonstadt in der
Nähe von Karlsruhe ist ein alt -
renommirtes Gasthaus zu verpachten.

Offerten unter Nr . 2961 an die
Exped. der „Bad . Preffe "._ 3A

Wem zi nerpnW.
Eine gut gehende Brot » u. Fein -

biickerei in bester Lage einer badischen
Garnisonstadt ist per sofort od. später
zu vermiethen . 3.1

Offerten unter Nr . 83916 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Einewenig gebrauchte , gut erhaltene

me
von 25 Pferdekräften mit Kessel ist
billigst z« verkaufen bei 1353 »

«Jos. Schmitt . (Schloß ),
Riedermorschweiler. 10.3

Eine Gücherftelle
im goth. Stiel , 190x100 , für Pro -
fefforen , Anwälte u. dgl . paffend , ist
billig zu verkaufen. B3942

Sophicnstraßc 1311 , Hth ., rechts.

Herd - Verkauf .
Mehrere sehr gute mittlere ». kleiner

gebrauchter Herd werden bMg ver¬
kauft. Erbprinzenstraße 2 « ,
Seitenbau , linkst _ 83609 .6.3

Gänselebern Gänselebern
werden bis Mitte April fortwährend an - werden fortwährend angekaust . 16892
gekauft . Xrenzflr. 10, b. der kl. Kirche . Erbprinzenstraße Kl, 2.Stock.

»esncht für hier und auswärt « vom
stcllenvermitüer 2971 .8,1

Gustav Schmoll ,
Friseur ,

Fretbnrg

Gesucht
ein Dienstmövche » , welche » Haus¬
arbeiten . sowie da» Waschen und
Bügeln gründlich versteht und etwas
kochen kann. Angenehme Stelle und
Gelegenheit , fich im Koche« zu der-
vollständigen . 2619 *

Frau J . Goldschmidt ,
« niferstraße 71. am Marktplatz,
> i — — . I I I I— —m—

Tüchtige Verkäuferin,
Modewaaren und Damenkonfektion ,
sucht in nur solidem Geschäft per 1 .
oder 15. April Engagement . Im
Abstecken sehr bewandert . Beste Refe¬
renzen zu Diensten . Karlsruhe bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . 1321 » an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 4 .4

Wshmigzu »kmikthn.
«effingstraße 58, 3. Stock ist eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche nebst Zubehör auf 1 . April bezw .
1. Mai D« vermiethen . - 2366 .2.2

Näh , im 4. Stock rechts .

(Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
© Küche nebst Zubehör im 2. Stock
ist auf 1 . April preiswerth zu ver -
miethe« . Näheres Rintheimer-
stratze 6, parterre . 83921

Sin mit Schlchimmn,
hochfein eingerichtet , ist auf de» 1 -
April an einen höheren Beamten zu
vermiethen . Zu erfragen Kaiserstraßr
Nr . 111, 3 Treppen ._ 2967 .2,1
ck7>egenfeldstraße 14, 2. Stock , sind

2 möblirte Zimmer billig z»
vermiethen. 88919

Oroßfmzogl. dßoftficatfr
z« Karlsruhe .

Donnerstag , 11 . Mir , 1M1 .
Abth . A ( Roche AbonueinentSkaiten ).

13 . Abonnements -Borstellung .
Neu einstudirt :

Da ikuf«m n> SSeathig.
Schauspiel in fünf Men von Shake¬
speare , übersetzt von A. W. Schlege ! .
Für die Bühne eingerichtet von O »w
Hancke. Musik von Han » Steiner .

Lester der Aufführung : OSw . Hancke .
Anfang 7 Ahr . Ende geg . 1« Ahr -
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